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Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.
Oldenburg , Dienstag, den 3 . Mai 1898. XXX ! >. Jahrgang.

_ Hierzu zwei Beilagen.
Der spanisch-ameriranische Krieg.

* Oldenburg, 3 . Mai.
Die weiteren Nachrichten über die Seeschlacht bei'

Manila ergeben, daß die Spanier eine völlige und schwere
Niederlage erlitten haben. Sie haben tapfer gekämpft, aber
ihr Wollen war besser als ihr Können, und so blieb ihnen
bei der großen Uebermacht der Amerikaner nichts übrig als
rin ehrenvoller Untergang. Die spanische Flotte vor den
Philippinen dürfte vollständig verloren sein ; in diesem Augen¬
blick ist die Hauptstadt Manila voraussichtlich schon von den
Amerikanernbombardiert worden, und der Besitz der gesamten
Inselgruppe steht für Spanien auf dem Spiel.

Die Marinebureaus auf Manila teilen folgenden Bericht
des Kontreadmirals Montojo mit : „ Sonnabend um Mitter¬
nacht gelang es dem amerikanischenGeschwader, die Ein¬
fahrt in den Hafen zu erzwingen. Vor Tagesanbruch
wurde dasselbe von Cavite (einer Festung , die an der Spitze
einer Landzunge in der Bai von Manila liegt) , acht
Schiffe in einer Linie, gesichtet . Um 7 Vs Uhr fing
das Vorderteil der „ Reina Cristina" Feuer , bald darauf
brannte auch das Hinterteil . Ich begab mich mit dem Stabs
um 8 Uhr an Bord der .. Isla de Cuba .

" Die „ Reina
Cristina " und der Kreuzer „ Castilla " sind vollständig ver¬
brannt. Die anderen Schiffe, welche Beschädigungen erlitten
vaben, zogen sich in die Boccolobucht zurück . Mehrere von
Omen mußten im Grunde gebohrt werden, damit sie nicht dem
Feinde in die Hände fielen. Unsere Verluste sind erheblich,
darunter befinden sich ein Kapitän und ein Schiffsgeistlicher. "

Weiter wird aus Madrid gemeldet: Nach der Zerstörung
der spanischen Schiffe ankerte das amerikanische Geschwader
vor Manila und schickt sich an , die Stadt zu beschießen . Der
Verlust der Spanier beträgt 400 Mann einschließlich
der in Cavite Umgekommenen, welches bombardiert wurde.
In der Nacht von Sonntag zu Montag schlug die
«Stimmung hier vollständig um. Die genaueren Nachrichten
-affen keinen Zweifel bestehen , daß die spanische Flotte in
der Bai von Manila eine schreckliche Niederlage erlitten
hat . Der republikanische„ Pais " kommt mit Trauerrand heraus
und der „ Jmparcial " erklärt, zu Freudenkundgebungen sei nicht
der geringste Anlaß . Im Gegenteil wird in den die ersten
Nachrichten vervollständigenden Berichten gemeldet, daß ein
zweiter Seekampf stattfand, worin auch „ Ulloa" und der
Ozeandampfer „ Isla de Mandanao " vollständig zerstört wurden.
Einer der Minister erklärte: „ In der Bai von Manila
ist nichts von unserer bescheidenen Seemacht übrig
geblieben . Was die Feinde verschonten , haben die
Unseligen versenkt.

" Da ursprünglich die Amerikaner bei
Hongkong nur vier oder fünf Schiffe besaßen , habe man ge¬
glaubt , mit einer kleinen Flotte trotz ihrer Mängel aus¬
komme » zu können, doch hätten in wenigen Tagen die
Amerikaner ihre Schiffe auf zehn oder elf vermehrt. Als
Montojo telegraphierte, daß er dem amerikanischen Geschwader
«ntgegenfahre, sei das der Regierung wie eine Tollkühnheit
erschienen , doch habe der Marineminister entschieden , man
solle dem Admiral freie Hand lassen . — Die Minister
versammelten sich nach Empfang der Depeschen aus Manila
zu einem Konseil, um die Lage zu besprechen . Sie gelangten
zu der Ansicht, daß alle unglücklichen Vorfälle Folgen der
feindlichen Ueberlegenheit sind. Die Minister berieten über
die weiter zu treffenden Maßregeln ; sie sind nicht entmutigt,
sondern entschlossen , alle Hilfsquellen zur Verteidigung des
Vaterlandes in Anspruch zu nehmen. Nach Schluß der
Sitzung begaben sich die Minister des Krieges und der
Marine ins Palais. Die Königin - Regentin war schmerz¬
lich bewegt, betonte aber, die Niederlage, so unglücklich sie
sei , sei ehrenvoll für die spanischen Verteidiger. Sie werde
sich durch die Wechselfälle des Krieges nicht Niederschlagen
lassen» so lange sie nur auf den Patriotismus des spanischen
Volkeszählen könne.

In Washington ist die Nachricht von dem
amerikanischen Siege bei Manila natürlich mit Begeisterung
ausgenommen worden. Der Präsident und die Mitglieder
des Kabinetts äußerten sich sehr befriedigt, lehnten es aber
ab, sich in eine Besprechung der Nachricht einzulassen.
Einige Beamte des Marinedepartements sollen ihre Meinung
dahin geäußert haben, sie glaubten, daß dieser Sieg zur Be¬
endigung des Krieges führen werde, ohne daß es zu einem
weiteren Seegefecht von Bedeutung käme.

Eine dem „ Evening Journal" zugegangene Depesche
meldet , der britische Botschafter habe die Nachricht erhalten,
daß der Admiral des amerikanischen ostasiatischen Geschwaders,
Dewey , unverweilt zur Beschießung Manilas schreiten wird.
Einer Privatdepesche aus Hongkong zufolge begann die

Beschießung Manilas bereits . Die Bewohner sind
aufs Land geflüchtet. Auch die Telegraphisten vom Bureau
der Kabelgesellschaft, welches inmitten der Forts liegt, sind
geflüchtet.

— Der Eindruck der gänzlichen Niederlage der,
Spanier im Hafen von Manila ist auch in Berlin , wie dem'
„Hann. Cour." geschriebenwird, nicht unbedeutend . Allein die Tragweite
dieses Sieges der Amerikaner wird verhältnismäßiggering ange¬
schlagen. Man betont , daß es von vornherein feststand, daß die
alten ungedeckten spanischen Schiffe in Manila vor den gepanzerten
amerikanischen Schiffen unmöglich Stand halten konnten . Hier
fiel die Aeußerung , mit den spanischen Schiffen in Manila würde
ein Schiff unserer Brandenburg-Klasse allein aufgeräumt haben.
Einen sehr guten Eindruck macht die Offenheit , mit der die Spanier
ihre Niederlage eingestehen. Eben deshalb glaubt man den Madrider
Depeschen auch, daß dis Spanier sich mit diesem schlechten Schiffs¬
material vortrefflich geschlagen haben . Usber die amerikanischen
Verluste liegen keine Angaben vor, doch scheinen sie nicht groß
zu sein, da die offiziellen Meldungen aus Manila, wenn dis
Amerikaner ein Schiff verloren hätten , dies sicher nicht verschweigen
würden . Nachdem nun die erste an sich unbedeutende Schlacht vor
Manila geschlagen ist, wartet man mit großer Spannung auf den
wahrscheinlich nahe bevorstehenden Zusammenstoß der eigentlichen
spanischen Schlachtflotte mit der amerikanischen Flotte im atlantischen
Ozean . Der Ausgang dieses Kampfes ist nicht in dem Maße
vorauszusehen , wie das Schicksal der spanischen Flottille in Manila
erwartet war. Sollte allerdings auch das spanische Hauptgeschwader
geschlagen werden , dann wäre zweifellos das Schicksal des Krieges
damit entschieden. — An dem Kampfe bei Manila haben teil¬
genommen : von amerikanischer Seite angeblich die gepanzerten
Kreuzer „Olympia" , „Baltimore" , „Naleigh " und „Boston "

, sowie
zwei Kanonenboote , insgesamt 20,205 Tonnen, von spanischer
Seite die ungeschützten Kreuzer „Reina Christin »", „Don Juan
d 'Austria " , „Ulloa " , „Isla de Luzon" und „Isla de Cuba ", ins¬
gesamt 7300 Tonnen, sowie einige kleinere Schiffs.

* *

Vomwe stindischenKriegsschauplatz liegen folgende
Meldungen vor : Obwohl es heißt, daß durch ein neues
Flottenarrangement , welches durch die bevorstehende Ankunft
der spanischen Flotte erforderlich ist, die Landung der
amerikanischen Truppen auf Kuba hinausgeschoben
werden muß, dauert doch die Truppenkonzentration in Tampa
fort . Nachdem bekannt geworden ist, daß der Kommandant
von Matanzas die Nahrungsmittel der Rekonzentrados be¬
schlagnahmte, wird auf die schnellste Landung gedrungen.
General Shafter, der Kommandant der Jnvasionsarmee , traf
in Tampa mit dreißig Wagenladungen von Vorräten ein.
Drei Dampfer für den Transport der amerikanischen Truppen
sind bereit, drei andere sind von gut bewaffneten und aus¬
gerüsteten Insurgenten gechartert. Sämtliche sechs Schiffe
werden von derselben Eskorte von Kriegsschiffen begleitet
sein ; ihnen wird sich der Notekreuzsteamer „ Texas " an¬
schließen . Die Landungen dürften etwa in 8 Tagen nahe bei
Sagua la Grande und Caibarien (Nordküste Kubas zwischen
dem 79. und 80 . Grad westlicher Länge) vorgenommen
werden, wo General Gomez beträchtliche Jnsurgentenkräfte
konzentrierte. Die Verbindung zwischen den Insurgenten und
dem amerikanischenBefehlshaber ist bereits hergestellt.

Aus Washington wird gemeldet: Der Finanzausschuß
des Senats beschloß , im Prinzip die in der Kriegskostenbill
enthaltene Bestimmung, betreffend die Erhöhung des Tonnen¬
geldes, zu streichen . — Rußland und Japan haben Neu¬
tralitätserklärungen abgegeben.

Der nationalliberaLe Delegiertental ;.
C> Berlin , 2 . Mai.

Am gestrigen Sonntag fand hier der Delegiertentag der
nationalliberalen Partei des deutschen Reiches statt . Or.
Hammacher eröffncte die Verhandlungen. An den Kaiser, den
König von Sachsen und den Fürsten Bismarck wurden
Huldigungstelegramme gesandt.

Die Hauptrede hielt Herr v . Bennigsen, der damit
zugleich Abschied vom politischenLeben nahm und hervorhob,
daß er sich auch an den Wahlvorbereitungen schon nicht mehr
beteiligen könne . Der Redner gab in großen Zügen ein
Bild der Entwickelung der nationalliberalen Partei und be¬
handelte dabei vorzugsweise die hohe Politik . Nachdem er
die Thätigkeit der Nationalliberalen in den ersten Jahren
nach der Gründung des Reiches geschildert und hervor¬
gehoben, daß solche Zeiten natürlich nicht wiederkommen,
schloß er mit folgenden Sätzen:

„An großen Aufgaben wird es uns trotzdem nicht fehlen.
Freilich droht uns die Gefahr, daß die wirtschaftlichen
Jnteressenkämpfe, die schon einmal zur Sezession führten,
eine Spaltung unter uns Hervorrufen . Doch muß ein Ausgleich
gefunden werden , es muß der Kampf bis aufs Notwendigste be¬
schränkt werden um des allgemeinen Wohles willen . Vor allem
ist daher eins not, daß wir die größte Schonung und Rücksicht¬
nahme auf die einzelnen Klaffen der Bevölkerung walten lassen.

Wir selbst müssen wissen, was wir in unserem wirtschaftspolitischen
Haushalt zu thun haben , und uns an die Reden der Gegnernicht
kehren. Früher las man in den radikalen Zeitungen : „Die
Nationalliberalen sind die Knechte Bismarcks und thun alles, was
er haben will ." In konservativen Blätter stand zu lesen, daß die
Nationalliberalen dem Fürsten Bismarck ihre verderblichen Ideen
aufgedrängt hätten . (Große Heiterkeit .) So ist es auch heute.
Bald heißt es, wir hätten uns den Agrariern verschrieben, bald,
wir seien die Partei des Kapitalismus und der Ausbeutung.
(Heiterkeit .) Dadurch müssen wir uns nicht irritieren lassen. Ich
glaube , daß wir, die wir die Freude gehabt , die Einheit des Vater¬
landes zu erleben , auch in der weiteren Entwickelung des Vater¬
landes Mitarbeiten werden . (Beifall.) Die nationalliberalePartei
kann auf eine große Vergangenheit zurückblicken. Ich hoffe, daß
sie sich in aller Zukunft ihrer großen Vergangenheit eingedenk und
würdig erweisen wird . Und mir, einem Veteranen der Partei,
müssen Sie es schon gestatten , die Zuversicht zum Ausdruck zu
bringen , daß die nationalliberalePartei in aller Zukunft an Liebs
und Treue zum Vaterlande von keiner anderen Partei sich über¬
treffen lassen wird ."

Die Rede wurde mit stürmischem Beifall aufgenommen.
Hierauf fand eine mehrstündige Beratung über den vom
Centralvorstande vor gelegten Wahlaufruf statt, der
außerordentlich lang ist, und dessen Hauptabschnitte wir
weiter unten wiedergeben. Ueber den Satz des Wahlauf¬
rufes , daß „ bei dem Abschlüsse künftiger Handelsverträge
die Interessen der Landwirtschaft besser gewahrt
werden müssen als bisher, daß aber gleicherweise den Be¬
dürfnissen der Industrie und des Handels nach Handelsver¬
trägen mit längerer Geltungsdauer Rechnung getragen werden
muß"

, fand, da seine Abänderung aus der VersammlunP
heraus beantragt wurde, eine längere Debatte statt, aus der
wir folgendes mitteilen:

Geh . KommerzienratGoldberger beantragte , das Wort
„besser" durch „nachdrücklich" zu ersetzen, sodaß der betreffende
Satz folgende Fassung erhalten soll : „daß bei dem Abschluß
künftiger Handelsverträge die Interessen der Landwirtschaft nach¬
drücklich zu wahren sind, und daß dem Bedürfnis der Industrie re."
Das Wort „besser" laste den Glauben aufkommen , daß die Partei
selbst sich eines Versäumnisses bezichtige, als sie für die Handels¬
verträge in ihrer jetzigen Form gestimmt Habs. Dazu liege eins
Veranlassung nicht vor . Neben dieser ungerechtfertigten Selbst¬
anklage schließe das Wort „besser" ein bedauerliches Zugeständnis
an das Agrariertum ein . Gerade weil das Wort „bester" aus
der Erklärung vom 7 . März in den Aufruf übernommen unv
damals sicher nicht leichthin gewählt sei, solle man heute nochmals^
hierüber in reifliche Beratung eintreten . Das Wort stelle eine Kom
zession dar, die unbedingt zu vermeiden sei. Das Bürgertumwäre
allezeit der Träger des nationalen Gedankens gewesen, nicht das
Agrariertum. Die Partei würde an ihrer werbenden Kraft in den
breitesten Kreisen des bürgerlichen Mittelstandes einbüßen ; man
müsse sich entschließen, gegen die Zusammengehörigkeit mit dem
demagogischen Agrariertum und dessen einseitigen Bestrebungen , dis
sich zu der Parole „ bessere Handelsverträge " verdichten, Verwahrung
einzulegen . Wenn es zu dem Abschluß von neuen Handelsverträgen
kommt , sollen die Interessen aller Erwsrbsstände , also auch die dev
Landwirtschaft , gleich denen der Industrie ebenmäßig nachdrücklich
gewahrt werden . Mehr zu versprechen, wäre ein schwerer Fehler.

Herr Möller entgegnete u . a ., die Landwirtschaft müsse dis
Gewähr haben , daß sie einen höheren Schutz erhalte , wenn sie
nachgewiesenermaßen eines solchen bedürfe.

Herr v. Bennigsen betonte , daß das Wort „bester" noch
keineswegs ein Engagement für höhere Zölle enthalte.

Nach langer Debatte wurde der Antrag Goldberger
mit allen gegen 29 Stimmen abgelchnt. Es bleibt also bei
der Fassung des Centralvorstandes.

vr . Äub gedachte im Schlußwort nochmals des Abge¬
ordneten v . Bennigsen und sprach die Hoffnung aus, daß die
nationalliberale Partei in derselben Stärke , wenn nicht in
größerer Anzahl, in den Reichstag zurückkehre.

4-
*

Der Wahlaufruf beginnt mit den Worten: „Die Wahlen
zum Reichstags nahen heran . Ihr Ausfall ist für die Entwicklung
unseres Vaterlandes von entscheidender Bedeutung. Lauter als js
drängen sich Sonderintsressen , Rassen - und Klassengegensätze in den
Vordergrund , immer dreister geben sich ihre Wortführer als dis
berufenen Vertreter des Volkes aus, und doch soll das Wohldes gesamten Volkes der Leitstern sein. So verlangt es
Verfassung , Recht und Billigkeit ."

Dann wird auf dis unwandelbareTreue der nationalliberalen
Partei zu Kaiser und Reich hingewiesen und das Eintreten für
ein mächtiges Heer und eine starke Flotte betont . Die Schaffung
des Bürgerlichen Gesetzbuches wird begrüßt und eine weiters Aus¬
gestaltung der Gesetzgebung in liberalem Sinns als Ziel hingestellt.
An dem verfassungsmäßig bestehenden Wahlrecht , sowie an dem
Koalitionsrechte wird die Partei festhalten , und Angriffe gegen
das Recht der Freizügigkeit wird sie zurückweisen. Dis Arbeiter¬
fürsorge sieht sie als eine ihrer wichtigsten Aufgaben an.

Sodann heißt es weiter : „Wirtschaftliche Fragen
mannigfacher Art stehen gegenwärtig im Vordergründe . Industrie
und Handel haben seit einigen Jahren einen gewaltigen Aufschwung
genommen . Dagegen muß die deutscheLandwirtschaft, muß

, der Mittelstand in Stadt und Land schwer ringen , ja sie befinden



sich MN Teil m einem offenbaren Notstände . Die Interessen des
Deutschen Bauernstandes , des Mittelstandes in Handwerk » Gewerbe
r-nd Handel , dieser starken Wurzeln eines tüchtigen und gesunden
Volkes , zu vertreten und ihr Gedeihen zu fördern , hält die national-
liberale Partei für eine ihrer Hauptaufgaben. Auf der ganzen
Linie der parlamentarischen Thätigkeit im Reiche und in den Einzel¬
staaten , — bei der Organisation des Handwerks , bei den Maß¬
nahmen zum Schutze und zur Förderung der Landwirtschaft und
ihrer Nebengewerbe , bei der Gesetzgebung gegen Wucher und un¬
lauteren Wettbewerb , sowie zur Einschränkung des Haufierwessns,
bei der Hebung und Ausdehnung des landwirtschaftlichen und
gewerblichen Unterrichts wie des Genossenschaftswesens , bei der
Verbesserung und Verbilligung des Personalkredits durch
genossenschaftliche Vermittelung, bei der Entwickelung der Ver¬
kehrswege , bei den Anfängen der inneren Kolonisation , und wo
immer sonst es sich um die Befriedigung von Bedürfnissen be¬
drängter Erwerbsklassen handelt — überall haben unsere Freunde
ihre beste Kraft eingesetzt und werden dies auch künftig thun.
Dis nationalliberalePartei ist aber nicht eine einseitig wirtschaft¬
liche Partei , sie hält es für ihre Pflicht , alle in dem Staats - und
Wirtschaftsleben thätigen Klassen zu vertreten und bei der Ab¬
wägung ihrer Interessen den Blick auf das Gesamtwohl zu richten.
Sie stellt sich deshalb dem Ansturm auf unsere Währungs- und
Bankgesetzgebung ebenso entschieden entgegen , wie sie es gegenüber
den Forderungen auf Verstaatlichung des Getreidehandels gethan
bat. Mit dem Fürsten Bismarck ist die nationalliberalePartei
der Meinung, daß Landwirtschaft , Industrie, Handel und Gewerbe
Zusammengehen und mit Einsicht unv Vaterlandsliebefür den Schutz
der nationalen Arbeit eintreten müssen . Um der sich gewaltig
mehrenden Bevölkerung Deutschlands eine aufsteigende Lebenshaltung
zu ermöglichen, bedürfen wir einer mächtigen Industrie, eines kühn
sich entfaltenden Handelsebenso sehr wie einer lebenskräftigen Land¬
wirtschaft . Deshalb vertreten wir den Standpunkt, daß bei dem Ab¬
schluffe künftiger Handelsverträge dis Interessen der Landwirtschaft
besser gewahrt werden müssen als bisher , daß aber gleicherweise den
Bedürfnissen der Industrie und des Handels nach Handelsverträgen
mit längerer Geltungsdauer Rechnung getragen werden muß.
Für eins solche Sammlung der wirtschaftlich produktiven Volks¬
klaffen, eine Ausgleichung der Gegensätze zu gemeinsamer Thätigkeit
treten wir ein ."

Nach einem kurzen Hinweis auf die Gefahren der
Sozialdemokratie und des Ultramontanismus , der reaktionären
und radikalen Agitation , schließt der Aufruf mit einem Appell
an die Wähler.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Reichstag wird voraussichtlich am Freitag
durch den Kaiser persönlich geschlossen. Außerdem
besteht die Absicht , die Mitglieder des Reichstages am Freitag
Abend zu einer Festlichkeit im Königlichen Schlosse zu ver¬
einigen.

— Der „ Neichsanz. " veröffentlicht die Ernennung
des Geh. Ober-Reg .-Nats und VortragendenRats im Reichs¬
amt des Innern vr . Hopf zum Direktor im Reichsamt des
Innern, des Geh. Reg .- Rats und Vortragenden Rats im
Reichsamt des Innern Grüner zum Geh . Ober-Rcgierungs-
rat und des Regierungsrats im Reichsamt des Innern
Lewald zum Geh. Regierungsrat und Vortragenden Rat im
Reichsamt des Innern.

— Kaiserlicher Gouverneur statt kaiserlicher Landes¬
hauptmann heißen fortan die obersten Verwaltungsbeamten
in Deutschsüdwestasrikaund Togo.

— Die Interpellation der sozialdemokratischen
Fraktion wegen der Getreidepreise lautet wörtlich
wie folgt : „ Beabsichtigen die verbündeten Regierungen an¬
gesichts der ungemein hohen Getreidepreise eine zeitweilige
Aufhebung der

'
Getreidezölle herbeizuführen? "

— Unter dem Vorsitz des Fürsten zu Wied trat am
Sonnabend in Berlin eine Anzahl von Männern der ver¬
schiedensten Berufsstände aus ganz Deutschland zu einer
Besprechung zusammen, um die Frage zu erörtern, ob es an
der Zeit sei , einen deutschen Flottenverein ins Leben
zu rufen. Der Fürst zu Wied, von dem die Einladungen
ausgeganaen waren , eröffnete dis Sitzung . In gedrängter
Kürze schilderte er die Vorgänge , die ihn an die Spitze dieses
Unternehmens gebracht hätten , und betonte, das absolute
Fernhallen von aller Politik müßte die Losung des Vereins
sein , der sich bestreben wolle, bis an den Letzten im Volke
heranzutreten . Das Ziel des Vereins sei die Belehrung der
deutschen Nation über den großen nationalen Gedanken einer
starken Flotte. Der Redner legt die Notwendigkeit der
Gründung eines solchen Vereins dar ; gerade jetzt , nachdem
das Flottengesetz angenommen sei, könne der Verein ohne
politische Agitation wirken und das Volk ausklären, ohne
eine Spitze gegen den Reichstag zu richten. Daß der Flotten¬
verein zeitgemäß sei, werde durch die neuesten Vorgänge in
Hayti und Kiautschou erhärtet , sowie durch den Konflikt
zwischen Spanien und Amerika, der die deutschen Interesse»
lies berühre. Der Redner erinnerte an die Ausfahrt der
deutschen Schiffe nach China mit dem Prinzen Heinrich an
Bord und an die Worte, welche Kaiser Wilhelm bei dieser
Gelegenheit über den Untergang der alten Hansa gesprochen,
der bekanntlich durch den Mangel an kaiserlichem Schutz er¬
folgt sei, und an die daran geknüpfteHoffnung des Monarchen,
daß der neuen Hansa dieser kaiserliche Schutz, dessen sie jetzt
genieße, für alle Zeiten erhalten bleiben werde. Dafür
müßten wir alle eintreten. Von Jugend auf habe der Kaiser
den Gedanken einer starkenFlotte gehegt: dieser Ueberzeugung
habe er gelebt, bis er sie nunmehr zu verwirklichen imstande
gewesen sei. In diesem Sinne forderte der Vorsitzende die
Versammlung auf, ihre Thätigkeit mit einem Hoch auf
Se . Majestät den Kaiser zu beginnen. Begeisterungsvoll
stimmten die Versammelten in das Hoch ein.

Hierauf erteilte der Vorsitzende dem Schriftführer,
Herrn Schweinburg , das Wort» der es übernommen
hatte, den Wortlaut der Statuten zu erläutern . Die¬
selben bezeichnen als Zweck und Ziel des Vereins,
dahin zu wirken , daß die deutsche Flotte stets die zur
Lösung ihrer Aufgaben erforderliche Stärke besitze,
um die Seegrenzen Deutschlands gegen Kriegsgefahr zu
sichern, die Stellung Deutschlands unter den Großmächten

der Welt zu erhalten, seine überseeischen Interessen und die
Ehre und Sicherheit seiner im Auslände thätigen Bürger zu
wahren. Um allen nationalgesinnten Angehörigen des Deutschen
Reiches ohne Unterschied der Partei den Eintritt zu ermög¬
lichen , sei der Minimalbeitrag aus 50 Pfg. pro Jahr fest¬
gesetzt worden. Der Verein werde bestrebt sei, durch ein!
Auskunftsbureau der Presse alles , was für die Oeffentlichkeit
in Marineangelegenheiten Interesse bätte, zugängig zu machen.
Besonders werde der Verein es sich zur Aufgabe machen,
auf die Jugend in den Elementar -, Mittel - und höheren
Schulen einzuwirken , ebenso auf die Arbeiterkreise. Eine be¬
sondere Aufgabe würde der Verein darin erblicken , alles
daran zu setzen, daß die nach dem Auslande auswandernden
Deutschen dem Vaterlande erhalten blieben . Auch werde er
Wanderlehrer aussenden, die von Ort zu Ort pilgern sollten,
um überall die Lehre von den nationalen Pflichten, von der
nationalen Ehre , von der nationalen Flotte zu predigen.

Hierauf erfolgte die einstimmigeAnnahme der Satzungen,
und es wurden 30 Mitglieder des Vorstandes gewählt, der
sich alsbald konstituierte und den Fürsten zu Wied als Vor¬
sitzenden des Vereins , den Erbprinzen zu Hohenlohe als
ersten Stellvertreter , den General-Sekretär Landtags -Abg.
H. A. Bueck zum zweite » Stellvertreter des Vorsitzenden,
Herrn Robert v . Mendelssohn zum Schatzmeister. Herrn Victor
Schweinburg zum Sekretär wählte. Als Beisitzer für den
geschäftsführenden Ausschuß wurden General-Leutnant a . D.
v , Dincklage , der Geh. Oberregierungsrat Frhr. v . Zedlitz-
Neukirch und der Geh. Negierungsrat Professor Buslev ge¬
wählt . Der Verein beschloß , die Genehmigung zu erbitten,
daß Prinz Heinrich das Protektorat über den Verein über¬
nehme . Anmeldungen zum Beitritt in den Verein
sind an das Sekretariat , Berlin Wilhelmstraße 46/47,
zu richten.

— Die silbernen Zwanzig - Pfennigstücke, von
denen nach einer Mitteilung des Reichsschatzamts für 18 Millionen
Mark vorhanden , aber nur 9 Millionen im Umlauf sind, sollen
nach der „ Franks . Ztg." aus dem Verkehr gezogen werden . Die
Bundesregierungen sind mit Rücksicht darauf, daß in Süddeutschland
die silbernen Zwanzig -Pfennigstücke beliebter sind, als die Nickel¬
stücke , zum Bericht aufgefordert worden , welche Hindernisse der
Einziehung der silbernen Stücke etwa entgegenstehsn.

— Zur Brotteuerung . Die „ Bäckerzeitung" vom
I . Mai, das Organ des Centralverbandes deutscher Bäcker-
llilmugen, „ Germania "

, bringt mit der Unterschrift des Ober¬
meisters Bernard einen Artikel über die „ Teuerung "

, in
welchem hervorgehoben wird, daß die Mehl - und Getreide-
Preise in letzter Zeit so in die Höhe gegangen sind, daß die
normalen Mittelpreise weit überschritten sind und mit Recht
von einer Teuerung gespochen werden kann . Jetzt, nachdem
die früher so billigen Mehlpreise auf die doppelte Preishöhe
gestiegen sind und die Bäcker das Brot und Gebäck nicht
halb so groß backen können , sei peinlich scharfes Rechnen
unerläßliche Pflicht eines jeden Bäckers. Man dürfe daher
nicht mehr als vier Brötchen für 10 Pfennig geben ohne
Zugabe, statt bisher fünf, auch sechs Brötchen, und könne
den Händlern und Gastwirten höchstens 10 bis 15 Proz.
Rabatt gewähren. Sodann solle man ganz genau rechnen
unter Berücksichtigung des erwähnten Umstandes, was man
unter Zugrundelegung des Tagespreises geben kann.

Ausland.
Italien.

Am Sonntag wurde in Gegenwartdes Königspaarssin Turin
eine Landesausstellung zur Feier des 50jährigen Ver¬
fassungsjubiläums feierlich eröffnet . Der Herzog von Aosta
hielt dis Eröffnungsrede . Er gedachte der Verdienste des Hauses
Savoyen, sowie Cavours und Garibaldis um die Einigung Italiens
und führte aus, Italien wolle in der Ausstellung zeigen, daß es
eine Kulturaufgabe zu erfüllen gewußt habe . Bei der Einweihung
der Ausstellung für kirchliche Zwecke wurde die königliche Familie
vom Erzbischof begrüßt.

Unruhen wegen der BrotLeuerung sind auch am Sonn¬
tag und Montag in zahlreichen Orten vorgekommen . In Rimini
kam es zu Ansammlungen und Angriffen gegen Bäckereien und
Läden . In der Vorstadt und in benachbarten Dörfern wurden
Plünderungen verübt . In Santa Cargelo wurde ein Pachthos
geplündert . Die Polizei eilte herbei und verhaftete acht Schuldige.
Als die Verhafteten nach der Kaserne abgeführt wurden , wurde die
Polizei mit Steinen beworfen ; es entspann sich ein Handgemenge,
bei dem zwei Karabinieri verwundet und ein Bürger gerötet wurden.
In Neapel durchzogen kleine Gruppen , namentlich aus
Frauen und Kindern bestehend, mehrere Stadtteils. Auf dem Platze
Mercato Maggiore kam es zu einem Zusammenstoß mit der
Polizei , bei welchem einige Personen leicht verletzt wurden . —
Am Sonntag Abend kamen in Minervo - Murge und Mol-
fetta — zwei Städten unweit Bari — Unruhen vor . In
Molfetta begingen die AufrührerBrandstiftungen und Verwüstungen,
sodaß Militär einschreiten mußte . Hierbei wurden 5 Aufrührer
getötet und 3 Soldaten verwundet . Später traf militärische
Verstärkung ein . In Minervo-Murge verübten die Aufrührerischen
Brandstiftung und mehrfache Plünderungen in Amtslokalen und
Wohnungen von Staatsbeamten. Bei diesen Tumulten wurde in
Zusammenstößen mit der bewaffneten Macht 1 Ausrührer getötet
und einer verwundet . Als Truppenverstärkungen anlangten, wurde
dis Ruhe wieder hergestellt und Verhaftungen vorgenommen . —
In Chieti fanden Ansammlungen von Arbeitern statt . Die
Manifestanten zertrümmerten Schilderhäuser und Straßenlaternen.
Die bewaffnete Macht schritt ein und nahm 52 Verhaftungen vor,
wobei ein Brigadier der Carabinieri, 4 Polizeisoldaten und 3 Sol¬
daten verwundet wurden . — In Ascoli Piceno (Provinz
Marche ) fanden um dieselbe Zeit Kundgebungen statt , bei welchen
aufrührerische Rufeausgestoßen und verschiedeneGewaltaktebegangen
wurden , so daß die bewaffnete Macht einschreiten mußte . Bei der
„Piazza de ! Popolo" kam es zu einem Scharmützel mit den Mani¬
festanten ; drei derselben wurden verwundet und l9 veichaftet. Ein
Unterleutnantder Carabinieri erlitt ebenfalls eine Verwundung. —
Nach Meldungen aus Ravenna fanden gestern in Bagucavallo
Unruhen statt . Während eine Abordnung der Ruhestörer mit dem
Bürgermeister eine Besprechung hatte, versuchten andere einen An¬
griff auf das Bürgermeistergebäude , wobei sie zwei Polizisten mit
Steinwürfen verwundeten . Das Militär gab einige blinde Schüsse
ab . Als hieraus die Unruhen fortdauerten , gab di« Truppe Feuer,
wodurch 3 Personen getötet und mehrere schwer verletzt
wurden . Militärische Verstärkungen sind eingetroffen.

Ms dem Großherzogtum.
<r «k Nachdruck unserer mit storr«I«»n»en» eichei> «erfedene» Ori- inalb -rlcht«

ist nur mir genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«
aber lokale Vorkommnis « find der Redaktion Set » willt »» men.i

Oldenburg , 3 . Mai.
Die Mai -Nachtfröste. Obwohl der Mai den

Namen „ Wonnemond" führt , so bringt er doch in jedem
Jahr uns auch noch Nachtfröste, die oft den jungen Trieben
recht verderblich werden. Die Gärtner haben häufig nicht
eher Vertrauen , empfindliche Blumen ins Freie zu bringen,
ehe nicht die bekanntendrei Eisheiligen „ Mamertus , Pankratius
und Servatius"

, der 11 -, 12. und 13. Mai, vorbei sind.
Wird doch vielfach angenommen, daß dann die Fröste voll¬
ständig zu Ende sind . Werfen wir nun die Frage ans, ob
dies wirklich der Fall ist , so müssen wir diese unbedingt ver¬
neinen. Aus Aufstellungen langer Jahre ist ersichtlich , daß
es für durchaus nicht besonders exponierte Orte fast keine
Nacht im Mai giebt, die im Laufe ver Jahre nicht hin und
wieder einmal von Nachtfrost betroffen wurde. Daß die in
den letzten Tagen des Mai vorkommendenNachtfröste weniger
beachtet werden, liegt vielleicht darin , daß zu dieser Zeit die/
niedrige Temperatur nur kürzere Zeit dauert und daß die
Pflanzen schon kräftiger, also weniger empfindlich geworden
sind . Selbst im Juni kommt noch ein Kälterückfall vor,
der die Temperatur bis nahezu aus „ Null, " an expornierten
Lagen sogar bis „unter Null " erniedrigt. Ueber die Frage,
ob es gefroren hat oder nicht, entsteht oft Streik Da
hören wir , daß der Landmann klagend von seinem
Felde kommt , seine Pflanzen seien ihm erfroren, und
dabei halte ei» fleißiger Beobachter zur Zeit des
Sonnenaufgangs , also Zur etwa kältesten Zeit , eine Temperatur
von etwa -ff 4 Grad C . abgelesen. Der behauptet nun ein¬
fach , bei 4 Grad Wärme könne es nicht frieren; dem Land¬
mann aber sind seine erfrorenen Pflanzen der beste Beweis
für seine Behauptung , daß es gcjroren hat. Es mnß nun
also wohl das Thermometer des Beobachters falsch sein?
Mit Nichten ! Man hat durch fleißige Beobachtung die Er¬
fahrung gemacht , daß nur dicht über dem Erdboden die
Temperatur bis zu so niedrigen Graden sinkt , während schon
1 Dieter über dem Boden von Frost absolut nichts mehr
zu spüren sein kann . Wir haben uns diesen Prozeß in
folgender Weise vorzustellen. In der klaren Nacht verliert
nämlich der Erdboden Wärme durch Ausstrahlung gegen
den kalten Weltraum ; infolgedessen kühlt derselbe sich ab.
Erst allmählich werden durch Leitung die darüber befind¬
lichen Lustschichten auch etwas abgekühlt, die weiter vom
Boden entfernten aber nur wesentlich geringer. So kann
es kommen , daß die Temperatur am Boden ganz gut bis
auf 2 und mehr Grad Kälte sinken kann , während der
erwähnte Beobachter in einiger Höhe über vem Erdboden
seine 4 Grad Wärme völlig richtig beobachtete. Für den
Eintritt von Nachtfrost ist vor allen Dingen absolut klarer
Himmel erforderlich; vorhandene Wolken wirken wie ein
Schirm , der die Wärme an der Erde zurückhaff.

* In der Grotzherzoglicher ; Gemürve - Galerie
im Augusteum sind für den Monat Mai Reproduktionen
von Gemälden und Zeichnungen Adolf Menzels aus den
Jahren 1867 bis 1886 ausgestellt.

* Der gestrige Rezitationsabsud des Herrn G.
Th . Fischer, den die Oldenburger mehrere Jahre hindurcu
als Leiter und Schauspieler des Großherzoglichen Theaters
schätzen gelernt haben, zeigte den Künstler auch als einen
Meister der Vorttagsknnst . Mit klarer Stimme und feiner
Nuancierung brachte Herr Fischer Poesie und Prosa , Ernstes
und Heiteres zum Vortrag . Stets war der Grnndton des
Vortrags der rechte , und das Tempo der Vorlesung litt
weder an Ueberhastung noch an schwerer Langsamkeit. Herr
Fischer begann mit der Rezitation von Arthur Fitgers epischer
Versdichtung „ Der Meisterdieb"

, der lustigen Geschichte aus
deutscher Vorzeit, die für den Vortrag einige angemessene
Kürzungen erfahren hatte . Die verschiedenen Persönlichkeiten
der Dichtung wurden im Ton trefflich unterschieden , während
die einleitenden und rein epischen Partieen lebhaft und in
dem Inhalt entsprechender Färbung gelesen wurden . An
das Epos Fitgers schlossen sich zwei humoristische Bauern-
geschichten des Steiermärkers Peter Rosegger, die das herz¬
liche Lachen der Zuhörer erregten und überaus unterhaltsam
waren. Sowohl der Mär vom Rudenkreuz wie der Ge¬
schichte von den Zweien, die sich nicht mögen, lauschte
man mit großem Behagen. Ten Beschluß des Abends
machte eine Reihe neuer Epigramme von. Georg Nnseler, in
denen dem schönen Geschlecht mit Grazie einige Wahrheiten
gesagt und alle möglichen aktuellen Thatsacheu und Ereignisse
mit Witz und Spott gegeißelt wurden . Die Zuhörer , deren
Zahl das warme Wetter leider etwas beschränkt hatte,
empfingen Herrn Fischer bei seinem Erscheinen mit lebhaftem
Beifall, der sich nach jeder Nummer des Vortrages erneuerte
und bewies, daß man erfreut war , den geschätzten Schau¬
spieler wieder einmal in Oldenburg begrüßen zu können.

ß Marittc -Lvausport . Aus der Durchreise nach
Wilhelmshaven wird heute Nachmittag gegen 5Vz Uhr ein
Marinetransport in der Stärke von 400 Offizieren und
Mannschaften hier durchfahren. Transponsührerist Kapitän-
keutnant von Kdppclow. Die 400 Mann sind als Ablösung
für das Kreuzergeschwaderbestimmt, wozu die Nordsecstation
noch 1000 Mann stellt. Der ganze Transport geht am 4.
d. Mts . nach Ostasien ab.

* Eine drückende Hitze brachte m,s der gestrige
Tag . Am frühen Morgen schon Halle das Thermometer
einen so hohen Stand erreicht, wie er kaum in diesem Jahre
bisher erreicht war . In den ersten Nachmittagstunden zeigte
unser nach Norden hängendes Thermometer nicht weniger
als 20 ° N im Schatten . Die Gewitter am Abend vorher
hatten somit keineswegsAbkühlung gebracht. Daß die warme
fruchtbare Witterung auf die Vegetation einen außerordent¬
lichen Einfluß ausübt . ist selbstverständlich. Mächtig sprießt
es überall hervor und kaum giebt es noch einen Baum oder
Strauch , dessen Knospen noch nicht ausgebrochen, dessen

i Blätter noch nicht im Stadium der weiteren Entwickelung
' beguffen sind . Die Felder und Wiesen grünen üppig und



zeigen fast überall ein gesundes Aussehen . Neben kräftig
entwickelten Roggen - und Weizenfeldern breiten sich bereits
blühende , leuchtend gelbe Rapsfelder aus . Die Obstbäume
haben zum Teil einen herrlichen reichen Blütenflor entfaltet,
der , vorausgesetzt , daß nicht Nachtfröste ihren schädlichen
Einfluß geltend machen werden , oder sonst die Witterung
seine Entwickung beeinflußt , ein reiches Obstjahr erwarten
läßt . — Dem gestrigen schwülen Sommertage ist heute
wieder kühlere - Wetter mit ausgiebigem Regen gefolgt.

* Landwirtschaftliches Genafsenschastswesen.
Die Entwickelung des landwirtschaftlichen Genossenschafts¬
wesens macht , wie überall im deutschen Reiche , so auch in
unserem Herzogtum erfreuliche Fortschritte . Vom Verband
oldenburgischer landwirtschaftlicher Genossenschaften , welcher
u . a . namentlich die laut § 51 des Reichsgesetzes vom
1 . Mai 1889 vorgeschriebene Revision der angeschlossenen
Genossenschaften vorzunehmen hat , ist aus Anlaß der stark
vermehrten Arbeitslast als neuer Revisor Herr Axen , welcher
bislang bei der Centralgenossenjchaft oldenburgischer land¬
wirtschaftlicher Konsum - Vereine thätig war , berufen . Herr
Axen wird sich zunächst noch aus einige Monate nach Offen¬
bach a . M . begeben , um bei der Anwaltschaft des allgemeinen
Verbandes der landwirtschaftlichen Genossenschaften des deut¬
schen Reiches (Anwalt : Geh . Regierungsrat und Landtags-
abgeordneter Haas ) die Geschichte des Genossenschaftswesens
in allen Zweigen kennen zu lernen.

-i- Der Wahlkampf zeitigt bereits erhitzte Köpfe. Der
Mietkutscher H . scheint einer der schlagfertigsten Wähler zu sein;
ob er sich aber für Paul Hug oder Herrn Oberamtsrichter Berg¬
mann entscheidet, das steht dahin , jedenfalls ist H . aber kein An¬
hänger von Di -, Semler . Als nämlich gestern in einer Wirtschaft
an der Kurwickstraße der Agent B . sich einigen Freunden gegen¬
über für die Wahl des Di . Semler aussvr .-ch , mischte sich der
Mietkutscher H . ins Gespräch , beschimpfte den B . in höchst be¬
leidigender Weise und schlug ihn ins Gesicht. Die Sache wird
noch ein gerichtliches Nachspiel haben.

* Zur Reichstagswahl . Der von den Vertrauens¬
männer » der Nationalliberalen und des Bundes der Land¬
wirte im 2 . oldenb . Wahlkreise ausgestellte Reichstagskandidat,
Herr Direktor Adolf Harbers , wird am Sonntag Nach¬
mittag , 5 Uhr in einer öffentlichen Wählerversammlung in
Kästner

's „Hotel zum Lindenhos "
zu Westerstede seine

Wahlrede halten . Nach dem Vortrage des Herrn Harbers
findet Diskussion statt.

* Eine regelmäßige Verbindung zwischen Emden und
Schiermonnikoog wird der Norddeutsche Lloyd in dieser Sommer-
saijon durch einen seiner Dampfer unterhalten.

* Rückversicherungen zu 25 Prozent sind in London
auf das Broker Schiff „Lina " , Kapitän Ummen , welches am
1 . November v. I . von Desterro , Brasilien , nach Rangoon abging,
abgeschloffen. Das Schiff ist 461 Tons groß und im Jahre 189 t
in Vegesack aus Stahl erbaut.

* Das diesjährige Aushebnugsgeschäft für den

Aushebungsbezirk Amt Oldenburg findet am Donnerstag,
den 2 . Juni d. Js ., vormittags 7 Vz Uhr in Dreiser 's Wirts¬
hause zu Osternburg statt . .* Für die IS . Wauder - Attsstelluug der
Deutschen Landwirtschastsgesellschaft in Dresden
sind 114 Ziegen angemeldet . Davon entfallen 92 auf
Schweizer Schläge und Kreuzungen uud 22 auf deutsche
Landschläge . An Preisen sind 915 Mk . ausgesetzt.

* Feuerversicherung . Im Interesse Derjenigen,
welche ihren Wohnsitz verändern und bei einer Feuerversiche¬
rungs - Gesellschaft ihr Inventar versichert haben , möchten wir
darauf aufmerksam machen , daß solche Wohnungsveränderung
dem Agenten der betreffenden Gesellschaft anzuzeigen ist . Mit
dem Verlassen der alten Wohnung tritt die Versicherung außer
Kraft und zwar bis zur Anzeige.

* Zur Verlegung der landwirtschaftlichen Aus-
sielluug in Dresden . Infolge der notwendig gewordenen
Verschiebung der diesjährigen Wander - Nusstellung in Dresden
um 14 Tage auf die Zeit vom 30 . Juni bis 5 . Juli hat
die Deutsche Landwirtschafts - Gesellschaft bei der zuständigen
Behörde beantragt , daß die Frachtermäßigungen für Ans-
stellungs - Gut und die Fahrt - Vergünstigungen für Aus¬
stellungs -Besucher auch für den neuen Termin sinngemäß
Anwendung finden , und es darf erwartet werden , daß diesem
Anträge stattgegeben wird . Es werden dann also einsache
Fahrkarten nach Dresden , die zwischen dem 29 . Juni und
5 . Juli gelöst werden , zur freien Rückfahrt unter der Be¬
dingung berechtigen , daß der Ausstellungs -Besuch durch
einen Stempel der Gesellschaft auf der Fahrkarte bestätigt
und daß die Rückreise ivütesiens am 7 . Juli augetreten
wird . Die Anmelde - und Answechslungssristen werden von
der Verlegung nicht berührt » sie schließen für Geflügel am
15 . Mai , für grüne Pflanzen am 1 . Juni . Nur die Termine
der Einlieferung der Tiere uud Gegenstände sowie der Ein¬
reichung der Sammlungs -Verzeichnisse erfahren sinngemäß
eine gleichmäßige Verschiebung um 14 Tage.* Zur Erörterung der Vieysperre und der hiermit zu¬
sammenhängenden Fragen hat die Kommission der Schlachter¬
innungen der Seestädte auf Mittwoch , 4 . Mai , nach Hamburg
eine Konferenz «inberufen , auf der die Forderungen festgestellt
werden sollen, welche die Seestädte , die durch die jetzige Vieysperre
schwer geschädigt werden , in Bezug auf das geplante Reichsgesetz
über die Abwehr der Viehseucheneinschleppung und die Einführung
der obligatorischen Fleischbeschau erheben, lieber die Konferenz
wird berichtet : Eingeladen sind die Stadtbehörden und Bürger¬
vertretungen , Handelskammern , Reederei -Interessenten und Schlachter-
mnungen der Seestädte , ferner sind das Rsichsamt des Innern,
die preußischen Ministerien für Landwirtschaft und Gewerbe,
die Regierungen von Mecklenburg - Schwerin , Hamburg und
Lübeck und die Landwirtschaftskammer für Schleswig - Holstein
um Entsendung von Vertretern ersucht worden . Auch
haben mehrere Reichstags - Abgeordnete ihr Erscheinen zu¬
gesagt. Die Verhandlungsgegenstände sind : 1 ) Kann die deutsche
Landwirtschaft dis Bevölkerung des Deutschen Reiches ausreichend
mit Fleisch versorgen ? 2) Ist die Einfuhr lebenden Viehes der
Einfuhr von Fleisch und Fleischwaren vorzuziehcn ? 3) Welche
Mängel zeigt der von den Abgeordneten v . Mendel -Steinfels und
Ring im preußischen Abgeordnetenhaus « eingcbrachte Antrag betr.
die Einführung der obligatorischen Fleischbeschau. 4) Welche
Schädigungen haben die erlassenen Viehsperren und Erschwerungs-
Maßregeln der Virheinfuhr dem Handel , der Schiffahrt und den

Stadtgememden der Seestädte zugcsügt ? Welchen Wert hat die
Tuberkulinimpfung an Rindern , welche zum Zwecke der sofortigen
Schlachtung eingeführt werden?

-P *

HI Ztvischenahu, 2 . Mai . Die ammerländische j
Schweinezuchlgenossenschast schickt zur Dresdener Aus¬
stellung 3 Eber und 7 Sauen . Die Eber sind über 12
Monate alt . Sie gehören den Herren Hausmann D . zur
Lohe -Klein -Gornholz , Hausmann Fittje -Edetvecht und Haus¬
mann H . Wittjen -Querenstede . Die Sauen werden in zwei
Klassen ausgestellt ; vier der Tiere sind über 12 Monate , drei
10 — 12 Monate alt . Die ersteren sind Eigentum der
Herren Hausmann I . Brumund - Ekern ( 1 ), Hausmann Ulken-
Eggeloge ( 1) und Hausmann H . Wittjen - Querenstede (2 ).
Die letzteren werden ausgestellt von den Herren Hausmann
D . Garnholz -Kl . - Garnholz ( 1 ) und Hausmann H . Wittjen-
Querenstede (2 ) . — Die Schweine werden nicht wieder wie
früher in der „ Kreuzungsklaffe

" ausgestellt , sondern in der
Klasse „ weiße Edelschweine mit ausgesprochen englischem
Typus,

"
auch wohl „ Ncinzuchtsklasse "

genannt . — Unser
Kriegerverein macht am kommenden Sonntag einen Aus¬
flug nach Wiefelstede , woselbst gemeinschaftliches Essen und
Kommers stattsindet . Die älteren Mitglieder werden zu
Wagen befördert . Die Rückfahrt wird allgemein per Wagen
gemacht . — In der hiesigen Konservenfabrik, Inhaber
Herr G . Hohorst , ist die neue Lichtanlage , Acelylenlicht , nun¬
mehr scrtiggestellt . Gestern erstrahlte das Etablissement zum
ersten Male in voller Lichtstärke . Auch im Kurhaus ist die
Anlage binnen kurzem vollendet . — Nachdem seit einem Jahr
die Telephonverbindunz Hamburg -Amsterdam unseren Ort be¬
rührt , ist man jetzt wiederum im Begriff , die Fernsprech-
leitnng Berlin - Norderney durch Zwischenahn zu legen . Da
wäre es an der Zeit , den Anschluß zu erstreben . Für eine

ganze Reihe hiesiger Geschäfte dürfte das eine große Be - ,
quemlichkeit bedeuten.

Jever , 2 . Mai . Vergangene Nacht wurde das dems
8 Zimmermann Hinr . Theilen zu Wüppelser - Altendeich gehörende 8
I Wohnhaus von einem Blitzstrahl entzündet , es brannte in I
I kurzer Zeit total ab . Von dem Mobiliar wurde fast nichts 8
8 gerettet , die Kuh konnte in Sicherheit gebracht werden . Das I
8 Haus ist , dem „ Jev . Wochenbl .

"
zusolge , bei der Brand - I

i Versicherung für Gebäude zu 1800 Mk .. das Mobiliar bei 8
S der Mobiliar -Brandversicherungs -Gesellschaft versichert . 8
i -1- Varel , 2. Mai . Seit heute Morgen haben 9 Mit- 8
s gliederder Ad . Allmers '

schenOffizin wegen Lohiidifferenzrn
die Arbeit niedcrgclegt . Sämtliche Streikende sind An¬
gehörige des „ Deutschen Buchdruckerverbandes . " Nur ein

- Kollege hat es vorgezogen , weiter zu arbeiten . Der „ Ge¬
meinnützige

" erschien daher heute in beschränktem Umfange.
Die Expedition hofft , die Zeitung morgen bereits wieder iu
gewohnter Weise herausgeben zu können . 8

'O Berne , 2 . Mai . Dis Stcdinger Hengst - 8
Haltungs - Genossenschaft hat für die Deckperiode 1898
3 Hengste bei Herrn D . Köhlken in Canipe bei Berns aus¬
gestellt : 1 . den Stamm - und Prämienhengst „ Nuthard"
(V . „ Nubico "

, Mutter „ Gräfin " vom „ Emigrant " ) , 2 . den
Stammhengst „ Andreas "

(V . „ Ailrat "
, M . „Othela

" von
Kimme ' s „ Agamemnon " aus einer Tochter der „ Lenzia

" ) , 3 . den .
Stammhengst „ Model "

, einen amerikanischen Traber-
Hengst ( V . „ Lexington Chief

"
, M . „ Fanny Duck " ).

^
-Ir - Brake , 2 . Mai . Der Wohnungswechsel zum

diesjährigen Maitage war in unserer Stadt ein so großer,
wie kaum zuvor . Viele , man schätzt etwa zwanzig , meist
ärmere Familien hatten am Tage vorher noch keine Wohnung . I
Mehrere von diesen haben in elfter Stunde noch Unterkunft
in Ovelgönne gesunden . — Der hierfelbst bestehende Vor¬
schuß - Verein hatte im Monat April eine Einnahme von
134,608,62 Mk . und eine Ausgabe von 129,539,55 Mk.

zu verzeichnen , so daß ein Kassenbehalt von 5069,07 Mk.
verbleibt . — Bei der Großherzoglichen Amtsrezeptur
hierselbst sind folgende Hebnngstage angesetzt : zu Dedesdorf
am 9 . 10. und 11 . Mai , für die Gemeinden : Hammelwarden
am 12 . und 13 ., Golzwarden am 16 . und 17 , Ovelgönne
am 18 ., Strückhausen am 20 . und 23 ., Rodenkirchen am

8 24 . und 25 , Schwei am 26 . und 27 . Mai und Stadt Brake
I am 31 . Mai und 1 . und 2 . Juni . Gehoben werden Real-
8 abgaben , Deichumlagen, Pachtgelder und Sporteln.
8 Nordenham , 1 . Mai . Heute feierte Herr Postschaffner
8 Beckhusen sein 25jähriges Dienstjubiläum und wurden
8 dem beliebten Jubilar . von allen Seiten die herzlichsten
8 Glückwünsche zuteil ; morgens 5 Uhr brachte ihm die hiesige
8 Kapelle ein Ständchen und folgten alsdann Gratulationen i
8 von nah nnd fern . Vom Knegcrverein „ Germania, " Atens,
8 wurde Herrn Beckhusen , der ein Veteran von 1870 ist , ein

hübsches Andenken an diesen Tag (Punschbowle ) mit den

besten Wünschen für ein ferneres Wohlergehen durch eine

Deputation überreicht . — Der am Sonnabend Abend von
der Fangreife nach Island zurückgekehrte Fischdampser
„Hannover,

" Kapitän Schrieber , sowie der ebenfalls von
Island angekommene Fischdampfer „Aachen, " Kapitän Hinsch,
brachten nach der „ V . Z .

" jeder etwa 900 Centner Fische
nach hier.
M Delmenhorst , 3 . Mai . Der erste Zug von Wildes¬
hausen lief am Sonntag Morgen pünktlich um 7 Uhr 44 Min.
hier ein . Eine Anzahl von Personen hatte sich auf dem Perron,
Welcher für die neue Strecke westlich vom Stationsgebäude einge¬
richtet ist, eingefunden , um den „ersten" Zug abzunehmen . Seine
Ankunft wurde mit einem Hurra begrüßt . Die Lokomotive war
mit dem Oldenburger Wappen , Fahnen uud Guirlanden geschmückt.
Der darauf von hier abfahrende zweite Zug beförderte bedeutend
mehr Paffagiere , was schon aus der Anzahl der Wagen zu schließen
war , doch hatte die weitaus größte Zahl der Mitfahrenden nur ein
Billet nach Dwoberg . Der nachmittags um 2 Uhr 55 Minuten
abfahrende Zug war derart frequentiert , daß die Sitzplätze nicht
ausreichten und infolge der mangelhaften Schaltersinrichtung eine
ganze Anzahl von Personen Zurückbleiben mußte . In
Ganderkesee wie in Immer waren viele Ausflügler
vertreten . Passagiere de» ersten Zuges , welche von Lohn«
kommend dir Strecke passierten , erzählen verschiedene drollige!
Vorkommnisse. Die Insassen eines einsam stehenden Bauern¬
hauses waren , als das Klingelgeläur sich bemerkbar machte, in tiefstem
Negligs vor das Haus gerannt , um den ersten Zug zu begrüßen

Hasenahlers hatte sich beim Herannahen des Zuges auf einen er¬
höhten Standpunkt begeben, um durch «in Schwenken seines Stroh¬
hutes — ohne Boden — seine Freuds über die neue Verbindung
auszudrücken. Die Maschine , welche den ersten Zug brachte, führte
den Namen „Ollen ." Einer der auf dem Perron anwesenden Zu¬
schauer äußerte , indem er Wohl erwartet haben mochte, eine von
den neun » erst in Dienst gestellten Maschinen vor dem Zuge zu er¬
blicken, sich dahin : Wo kann man denn mit so'ner „ ollen Ollen"
den ersten Zug eröffnen . Wie man erfährt , ist es in Wildeshausen
hoch hergrgangen . Das Ereignis wurde von Hoch und Niedrig
gründlich gefeiert . Man kann es aber den Wildeshausern auch
nicht verdenken, so bemerkt das „D . KreiSbl .", darob vergnügt zu
sein. Lange genug haben sie gewartet.

-i- Rüstersiel » 1 . Mai . Herr Vizefeldwebel Schafmeyer
Von hier , zur Zeit bei der 2 . Werftdivifion , ist zum Geh . Kanzlei-
diätar im Reichsmarineamt in Berlin ernannt worden . — Von
der 1 ., 2 . und 3 . Kompanie der Matrosen -Artillerie der 2 . Werft-
division zu Wilhelmshaven wurde in der Nacht vom 29 ./30 . v . M.
ein Nachtschießen mit scharfen Geschossen nach auf der Jade
verankerten Scheiben ausgeführt . Die Usbungen fanden vom Ort
Rüstersiel aus statt . Düs Nachtschießen gewährte einen herrlichen
Anblick.

a . Aus dem Fürstentum Lübeck , 2 . Mai . Gestern feierte
der Oekonmn Muus m Süsel , ein Veteran der schlsswig-
hslsteinischen Arm « von 1848/50 , sein 25jähriges Jubiläum als
Hausvater und Oekonom der Süseler Armenanstalr . Die Gemeinde¬
vertretung gab ihrer Anerkennung am Jubiläumstags den ehren¬
vollsten Ausdruck , auch fehlte es nicht an zahlreichen Beweisen der
Aufmerksamkeit und Verehrung.

Stimmen aus dem Publikum.
<Für den Inhalt dieser Rubrik übernimm » di« Redaktion dem

bnrblituM gegenüber keine Lerantwortuna .j

Ofterrrbrrrger Schultzsrhaltniffe.
Wie ungünstig die Osternburger Schulverhältnisse sind, sieht

man daraus , daß man jetzt bei der Versetzung alle Jahrgänge ge¬
teilt Hai. Jeder Lehrer »at also jetzt an unserer achtklaffigen
Schule zwei Abteilungen zu unterrichten . Wir halten das aber
für einen großen Fehler und ersuchen im Interesse unserer Kinder,
jeden, der seine Kinder in die Osternburger Schule schickt , am
Mittwoch , den 4 . d . M ., abends 7 Uhr , bei dem Wirte Osterloh»
Cloppenburgerstraße , zu erscheinen, um sofort Schritte gegen eine
solche Einteilung zu thun . Denn jedenfalls werden unsere Bitten
dann erhört werden , wenn wir andere Vorschläge machen, die auch
durchzuführen sind, ohne daß alle Jahrgänge auseinander gerissen
werden . Schaden haben alle Kinder ganz gewaltig , ob sie in dev
Klaffe geblieben oder herausgekommen sind ; denn ein Lehrer kann
nie zwei Abteilungen soweit bringen als eine.

« v

Telegraphische Depescheu
und Neueste Nachrichten.

Lll 'L . Madrid , 2 . Mai . Sagasta begab sich nach
dem Palais , um , wie man glaubt , der Königin eine Depesche
mitzuteilen , welche besagt , die Stadt Cavite fee vollständig,
dem Erdboden gleich gemacht . Der unbefestigte Teil Manilas
stehe in Flammen . Es verlautet , die Amerikaner warfen
Petroleumbombeu , wodurch der Kreuzer „ Reina Christina"
in Brand gesteckt wurde . Die Minister wurden abends 7
Uhr zu einem außerordentlichen Ministerrat berufen.

Eine amtliche Depesche aus Havana meldet , daß ein
amerikanisches Panzerschiff und drei kleinere Schiffe an der
Küste bei Herradura einen Landungsversuch gemacht hatten.
Die Spanier hätten die Schiffe beschossen und die Amerikaner
das Feuer erwidert . Sodann hätten sich die Schiffe außer
Schußweite zurückgezogen.

PPL . Washington , 2 . Mai . Das Staats -Departe¬
ment ist benachrichtigt worden , daß die englische Negierung
Telegramme von dem Gouverneur von Singapore erhalten
hat , welche die bisherigen Meldungen über die Seeschlacht?
vor Manila bestätigen und noch folgendes besagen : Nach
dem ersten zweistündigen Gefecht , das mit der Vernichtung
des spanischen Geschwaders endete , zognr sich die amerika¬
nischen Schiffe nach den in der Nähe von Monika vor Anker
liegenden Transportschiffen zurück , um Kohlen eittzunehmen.
Ein amerikanisches Schiff wurde außer Gefecht gesetzt. Der
amerikanische Admiral Dcwiy ersuchte alsdann den englischen
Konsul , dem spanischen Gouverneur die Aufforderung
überbringen zu lassen , alle Kanonen , Torpedos und
den Besitz der Kabelbureaus auszuliefern , mit der Erklärung,
daß , wenn dieser Forderung nicht entsprochen würde , er die
Stadt beschießen werde . Die spanischen Offiziere hatten
hierauf eine Besprechung mit dem englischen Konsul und
dem Agenten der Kabelgesellschaft . Bis zur Beschlußfassung
war die Absendung jeglicher Depeschen verboten . Schließlich
lehnte der Gouverneur die geforderte Uebergabe ab ; ebenso
verweigerte er dem Kabelagenten die Erlaubnis zu einer
Unterredung mit dem Admiral Dewey . Demnach wurde der
Beginn der Beschießung Manilas erwartet . Ebenso erwartet
man , daß die Spanier das Kabel abschneiden werden.

PPP . London , 3 . Mai . Das Kabel zwischen Hong¬
kong und Manila ist unterbrochen.

LW . London , 3 . Mai . Die „Times " geben eine
Meldung des „Nrwhork -Herald " wieder , wonach die im nörd¬
lichen Teile des atlantischen Ozeans befindlichen fliegenden
Geschwader vereinigt werden sollen und die Regierung be¬
schlossen habe , die kubanische Invasion zu verschieben , bis
die spanische Flotte vernichtet wäre.

PPL . Washington , 2 . Mai . Der Senat nahm die
Kriegskostenbill an , sowie die Bill , betreffend die Rekrution
einer Geniebrigade , welche gegen das gelbe Fieber
immun ist . Das Repräsentantenhaus nahm ohne Abstimmung
die Bill betreffend die Beschaffung der Mittel für außer¬
ordentliche Kriegskosten an-

Präsident Mac Kinley wird eine Proklamation erlassen,
laut welcher in Amerika wohnhafte Spanier Namen , Be¬
schäftigung und andere ihre Identität bezweckenden Angaben
zu Protokoll geben müssen , widrigenfalls sie das Land zu
verlassen haben.

§ Wettervoraussage
für Mittwoch , den 4 . Mai:

Kühler , windig , wechselnd bewölkt, etwas Regen.



Anzeigen.
Dldenburgische Staatsbaho.
Vom 1 . Mai d . I . werden die beiden Eisen¬

bahn -Drehbrücken über sden Ems -Jadr -Kanal
bei Mariensiel und Sanderbujch während der
nachstehenden Zeiten wegen des Eisenbahn-
Verkehrs regelmäffig geschloffen , mithin
für die Schiffahrt nicht passierbar sein:

L. Brücke bei Mariensiel.
Von 8,35 vormittags bis 10,3V vormittags,

12,10 nachmittags „ 1,45
3 .50 „ „ 5 .00
8 .30 , „ 6 .40
7 .40 „ „ 9 .00

10 .00 „ .. 8 .00
s . Brücke bei Ganderbusch.

5,55 vormittags bis 6 .30 vormittags,

K
1,
K
K

7,10
9,15

12,10 nachmittags
2 .40 „
3 .45
6.20 „

10,00 „

8 .05
10 .30
1,20 nachmittags,
3 . 15
5 . 10 „
9,00
5,30 vormittags.

Vom 6 . d . Mts . an wird der Personenzug
41k 7,15 vorm , von Nordenham nach Hude
in Neuenkoop nach Bedarf halten.

Eisenbahn -Direktion.
Mit Rücksicht auf den zu Mai stattfinden-

den Dienstvotenwechsel werden die Dienst-
Herrschaften hiesiger Gemeinde darauf hin-
gkwiesen , daß die ab - refp . zugehenden Dienst¬
boten innerhalb 14 Tagen bei dem Gemeinde-
rechnungsführer Atters zur Dienstboten-
kronkenkafse ab - bezw . anzumslden sind zur
Vermeidung einer Ordnungsstrafe von 1 bis
10 Mark.

Edewecht , 1898 Mai 1.
Ter Gememdevorstand.

G . Züchter.

Edewecht . Die für die Zeit vom
1 . November 1897 bis 1 . Mai 1898 noch
rückständigen Armenbeiträge sind bis zum
20 . Mai d . I . an mich zu entrichten.

Gleichfalls sind die Vergütungen für im
Hofdienst beschaffte Wegarbeiten pro 1897/98
bis zu obigem Tage bei mir in Empfang zu
nehmen.

Edewecht.
ich hier ein

Mit dem 1 . Mai d . I. habe

RechmingssteüergeWst
eröffnet . Ich halte mich zu allen in mein
Fach schlagenden Arbeiten bestens empfohlen
unter Zusicherung prompter , diskreter und
reeller Bedienung.

Krankheitshalber beabsichtige mein Hotel
und Restaurant

„Stedinger Hof"
zum baldigen Antritt preiswert zu verkaufen.

Joh . Millers , „ Stedinger Hof,"
Oldenburg.

Leradella und Lupinen,
garantiert « euer Ernte,

offerieren ab Oldenburg i . Gr . und Salz-
Wedel billigst

Ad . Krüger L Ullrich , Salzwedel.

Ih . ÄlllllMlIII,
S8 Achterustraffe 38,

Loks Baumgartenstraffe.

61 ^ 8816

ku8WL >ll.

81nsng f68ts , Luf jeäsm
81üok mit onuol ^ vliM

äeutlieli vsi 'nisk'kts
Preise.

Kieinv Unlro8tvn!
Kroger Uni8Ltr!
Keningsn lüutrsn!

dlsusbts

fSY0N8.

ssortigs

gorrsn -Nnriige
10 Mark bis 43 Mark.

klocloll-

llerren -Anrüge
20 Mark bis 45 Mark.

vertigo I llortigs

frükjakr i' alklots llerrsn - lloZkn
15 Mark bis 39 Mark . 3 Mk . 50 Pfg . bis 18 Mk.

fertigv
l^klerinkn - Mntel

12 Mark bis 36 Mark.

vertigo

lünglings -knrüge
10 Mark bis 33 Mark.

fertige

kursvbsn/lnrüge
7 Mark bis 30 Mark.

l8a < » k « k6 » ck<v

Knabkn
2 Mk . 50 Pfg . bis 25 Mk.

Unemoiestl grö88ts Au8 ^ akl

apaftei ' Knaben - knrügs.

IL » » do »

3nvlrsi » a.
HLovlrei » .

Von L Mark an bis zu den feinsten!

Waschblousen n. Waschanzüge!
Erstaunlich grsffe Auswahl!

Kennigs
^ ;' beii8 - t ! o8öN,

Kitts ! u . taeken.

Hemn -We!
Knabcn -Hiite!
Kuabeu -Miitzen.

Umtau8ob

genns
gS8tattet.

Kräftige Gemüsepflanzen.
Mönnich , Oieiierstr . 36 1.

Gesucht feftsitzende Gluckhenne.
Alexanderstraffe 2 « .

Verkaufe , um schnell zu räumen , prachtvolle
Stiefmütterchen , ü Dtzd . 20 extra ge¬
füllte Garten -Nelken , L Dtzd . 40 H.

G . Ficken , Kriegerstraße 3.
Drielakermoor . Zu verkaufen mehrere

hundert Pfund He « und 1 Kücheuschrank.
_ _ Rüdebnsch . Maurer.

verlorene und uachzuweisende Lache«.
Verloren ein brauner Damen -Glaceehand-

schub . Kaiserstraße 1511 links.

Wohnungen.
Zu vermieten freundliches LogiS , billig.

Mottcnstraße 21.

Zu verm . möbl . Stube u . K. an 2 junge
Leute . 2 . Kirchhofstr . 11 . Seiten -Eingang.

Umständehatber zum 1 . Juni eine kleine
freundliche Obsrwohuung zu vermieten.

Philosophenweg 5.

Nähe dev
möbl . Zimmer mit Pension zum 15 . d. Mts.
gesucht . Offerier unter ii . ff . lOll befördert
die Exped . d . Bl . _

Vakanzen und älellengeiuche.
Gesucht 6 — 8 tüchtige Maurergeselle « .

_ Dampsziegelei Rastede.

Ein 2. Hausknecht
gesucht.

Misl rum Lnbgnosskkk'rog/
Suche für einen feinen Haushalt ein besseres

Hausmädchen.

Gesucht aus sofort eine gut empfohlen«

Wärterin
ober älteres Kindermädchen oder Kinder»
fröulein für die Pflege von drei kleine»
Kindern gegen hohen Lohn.

Konsul Krose,
Breme » , Georgstraße 18.

Verlegtemein Geschäft u . Wohnung
nach Banmgartenstr . S.

Zu verk . 1 breitfelgiger Acker»
Hillsegerdes , Schmied.

Ose « .
wage » .

Stroh kaust
Janffen , Kurwickstr. 25.

Verlegte mein Geschäft nedst Woh¬
nung von inneren Damm 14 nach
inneren Damm Nr . 4.

I . Zmlgsbilit,
PfundFrische isländische Schellfische,

10 empfiehlt
Fischhaudlung „Nordsee,"

Gastftratze « .
Cffnen Äostwagen mit Patenlachsen , sehr

leicht laufend , habe , weil überkompleit . billig
zu verkaufen.

H . Schröder , Kohleuhandlung,
Ofenerstraße 24.

Zu verk . 1 Kindersitzwageu . Bockstr . 9.

LLLi 'kVi 'M «L in dki 8o ! ! ngkn.
Nettestes Geschäft dieser Art am Platze.

WaS nicht gefällt , nehme » per Nachnahme retour.

- 9

HoMsr-
FsrckLkeeäe/

Sir . 826»
Achromatisch. Ausgezeichnet. Glas für Reise, Jagd
und Theater . Starke Vergrößerung, großes Ge¬
sichtsfeld ; Objekt. -Durchmesser 43 wra ; in mit
Seide gefütt . Lederetui m . Lederriem, zum Um¬
hängen. Preis per Stück nur

10 Mark.
n so fai 'nr'olii '

, aueli als Mkoskop ru benulren,
ans Messinx , verKtüssert

12 Alal , mit 6 Linsen und 3 Auszügen,
nebst Präparat und Nadel. Unstreitig
bestes Instruinvnt tiir siatarkrenackv,
per Stück 8,SV 1IK.

Nr. 60 . Dasselbe Fernrohr, aberohneMikroskop; verKrüssvrt IO Aal , per Stück 6,0 « Rlk.
Nr. 70 . Dasselbe Fernrohrohne Mikroskop, gesetzlich geschützt , vorxrüssert 1 « Rai , U » , » faus gepreßtemKarton, genannt „Mars, " per Stück nur 3,7S Rlk . »rvU.

Sämtliche Instrumente sind rein achromatisch . -MG
^ 1

*618 - KalalOA Feldstecher, Theatergläser, ttiechan . Musikwerke , Solinger

I gratis und franko.
Messerwaren , Scheren, Lössel , Schuß-, Hieb - und Stichwaffen versenden

Oldenburger Handelsbank,
Oldenburg i . Gr . ,

mit Filiale in i O.
KZU' Bolleittgezahltes Aktien-Kapilal : Eine Million Mark.

Annahme von Helder » in jedem Wetrage znr Verzinsung,
Eröffnung von laufenden Kechnunge « « . provistonsfreien Kheck -Konre«

(Die Einlösung der von unserer Kundschaft auf ihr Guthaben bei « ns ge¬
zogenen Khecks wird außer an unferen Kaffen auch Kostenfrei in Werkin , Wremen,
Isrankfnrt a . M . , Kamburg und München besorgt ),

An - « nd Verkauf von Wertpapieren,
Kostenfreie Einlösung aller ßoupons , auf Wunsch unter Kontrolle statt¬

gehabter Werlosungen,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Diskontierung von Wechseln « nd Gewährung von Darlehen,
Ausschreibung von Wechsel « « . Kreditbriefen auf das Ausland , speziell

auf fast alle Wlätze Mord -Amerikas.

Oldenburger Handelsbank." "
Hierdurch mache dem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend die ergebene

Anzeige , daß mit dem heutigen Tage

Frau geb . v . Grube»,
als Teilhabern in mein unter Firma Valeska Reuter geführtes Geschäft eingetreten ist.

Das Geschäft wird in bekannter Weise unter derselben Firma weitergeführt und hoffe
ich, daß Sie mir das bisher geschenkte Wohlwollen auch ferner erhalten.

Hochachtungsvoll

6 . bvlienli's
1896 prämiiert:

llrü88vl : Kolltsnv IVIsllLillo,
ösrlln : Liibsrnv ßilvllmlls. ei » vernllxlieiiv « HVa « vi »» »it1eI!

Suche tüchtige Kellner nach auswärts.
Krügers Vermittelungs -Institut,

—_ Mottenstr . 21.
Gesucht rin Laufjunge-

G . Boycksen.
Gesucht einige tüchtige Stuckateure oder

Gypser für Zieh - und Glätterarbeiten.
I . Kicke , Bildhauer,

Breme » , Osterlingerstr . 3.

Antritt sofort.
Nesp . In Hambg . Haus zahlt fol . Herren

340, — p . Mon . od . hohe Prov . für
Cigarrenverks . an Wirte , Private rc . Off.
u° k>. 1729 an 6 . 1. . llsudv L Lo . , ttsmdurg.

Osternburg . Umständehalber ans sofort
ein kleiner Knecht.

N . Benermaun.

Vereins - und Verguüynungs - Anzeigen.

Grsangverei « Nadorst.
Am Sonnabend , den 7 . Mai,

abends 8 V, Uhr:

Generalversammlung.
Die Gesangssreunde werden gebeten , an

dieser Versammlung teilzunehmen.
Der Vorstand.

Familien - Nachrichten.

Geburts -Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines gesunden

Töchterchens wurden hocherfreut
8 . Sievers und Frau.

Verantwortlich für PolNii und Feuilleton : i ^r. Eduard Höder , für den totalen Teck rc. : Wilbelm Eblers . Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.



i. Beilage
r» 10Z der «Nachrichten für Stadt und Land " vom Dienstag , den 3. Mai 1SS8.
Ms dem Großhenoatum.

Dtk Nachdruck unserer mit Noriefvonden -zeiche» versehenen Originalberichtetst nur »ntt genauer QneLenansabe geftatter . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willtomm -n.
Oldenburg , 3. Mai.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)* Die Fabrikation feiner Fleischwaren auf dem
Ammerlande nimmt alljährlich einen größeren Umfang an und
der gute Ruf der ämmerländischen Erzeugnisse dringt in immer
weitere Kreise. Die Hauptsitze der genannten Fabrikation sind
gegenwärtig Zwischenahn und Apen . Dem „Landwirtschbl ."
wird darüber geschrieben : „Wir batten vor kurzem Gelegenheit,
die an letzterem Orte gelegene Siems '

sche Wurstfabrik (I . G.
Siems, Fabrik f. ammerl. Fleisch- und Wurstwaren) zu besichtigen
und können nur sagen , daß wir von dem Gesehenen,
soweit Akkuratesse und Sauberkeit der Fabrikation in Be¬
tracht kommt , sehr befriedigt , soweit es sich um den Um¬
fang des Geschäfts handelt , ganz außerordentlich überrascht
waren . Und noch immer wird an der Vergrößerung der Fabrik
gearbeitet und an Einrichtungen verbessert. Wie Herr Siems uns
mitteilte , sind im Geschäftsjahr April 1897/98 von der Firma
für ihren Betrieb bezogen worden : 5143 Schweine , 7045 frische
Schinken, ferner 271 Stück fettes Rindvieh . Der Wert für diese
Posten belief sich aus rund 710MO Mk ., dazu kam
noch für Därme, Gewürze und Emballage ca. 32,000 Mk.
Zu bemerken ist freilich, daß die bezogenen Schweine nicht sämtlich
in der Fabrik verarbeitet wurden , sondern zum Teil (ca. 3000 Stück)
lebend zum weiteren Versand gelangten . Selbstredend arbeitet die
Fabrik am intensivsten zur Winterzeit . So betrug in der Woche vom
8 . bis 11 . Dezember 1897 die Zahl der verarbeiteten ganzen Schweine
165 und die der frisch zugekauften Schinken 353. Die Haupt¬
erzeugnisse der Fabrik sind Salamiwurst, Kochmettwurst , Schlackwurst,
Rotwurst rc., ferner geräucherte Schinken . Ein großer Teil der zur
Verarbeitung gelangenden Schlachttiere bezw. frischen Schinken
stammt vom Ammerlande selbst, da aber dieses den Bedarf der Fabrik
(und gleichzeitig der Ztvischenahner Fabriken ) neben den Anforderungen
des von zahlreichen Groß- und Kleinhändler » betriebenen Exports
von lebenden und geschlachteten Schweinen selbstredend nicht
immer zu decken vermag , so muß eine namhafte Zahl an Schweinen 7

daß die erste» Ware jederzeit erheblich mehr wert ist als die
letztere. Die landw. Vereins und Zuchtgenossenschaften sollten
alles thun, um in ihren Bezirken nach dieser Richtung hin warnend
und ausklärend zu wirken . Nur dann kann es gelingen , den guten
Ruf der ammerländischen , wie überhaupt der oldenburgischen
Schweine und Schweinefleisch -Waren voll und ganz aufrecht zu
erhalten und womöglich noch zu erhöhen ."

* *
*

lH Zwischenahu , 1 . Mai. Für den Preiskorso,
der am Frühlingsgautage (Himmelfahrt) durch unseren Ort
gefahren wird, sind bereits Preise angekauft, und zwar zwei
erste und zwei zweite. Bei großer Beteiligung sind noch
zwei dritte Preise in Aussicht genommen. Von jedem Paar
ist stets ein Preis für Vereine von mehr als 20 Mitgliedern,
der andere für kleinere Vereine ausgesetzt. Die beiden ersten
Preise sind Gaupreise. Zur Anschaffung derselben hat der
Gau 60 ^ gestiftet. Jedoch hat der Verein noch ein Er¬
kleckliches dazugelegt. Es sind angekauft ein 65 ow hohes,
75,gw langes Trinkhorn auf silbernem Fuße mit Silder-
beschlag und ein paar große, farbige Thonfiguren , einen
Zigeuner und eine Zigeunerin darstellend, in wahrhaft
künstlerischer Ausführung . Zweite Preise . sind eine Bowle
und ein Pokal , beide mit Silberbeschlag, in geschmackvollster
Arbeit. — Die Musik für das Fest stellt die Oldenburgische
Jnfanteriekapelle . Zur Abholung der Bannerkisten von der
Bahn und Wiedcrhinschaffung derselben sind Vercinsboten in
genügender Zahl bestellt. Sein Hauptaugenmerk hat aber
der Verein aus die Herrichtung von Radständern gerichtet.Es können am Festtage mindestens 1000 Räder rasch unter¬
gebracht und rasch zurückgegeben werden. Eine Anzahl zu¬
verlässiger Leute führt die Aufsicht über die abgegebenen
Räder . Für jedes Rad ist eine Aufbewahrungsgebühr von
20 Pfennig zu entrichten. Ebenso werden im Saale Ständer
zur Aufstellung der Banner hergerichtel.

ĉ , Elsfleth , 2 . Mai. Mit dem am gestrigen Abend
hier niedergegangenen Gewitter verband sich kurz vorund Rindern aus anderen Gegenden Oldenburgs (oder auch von H io Uhr ein heftiger, kurzer Wirbel sturm , welcher leideraußerhalb des Landes) herbeigeschafft werden . Der eigentlicheGrund, weshalb wir über die Besichtigung der Siems 'schen

Fabrik hier berichten, ist die besondere Betonung, mit
welcher Herr Siems darauf hinwies , wie großes Gewichtin einem Geschäft von der Art des seinen notgedrungen
auf eine gute Qualität des Schlachtviehs bezw. des zuge¬kauften Fleischmaterials gelegt werden müsst . Bezüglich der
Schweine sei er mit der Beschaffenheit des heute auf dem Ammer¬
lande vorhandenen Schlages durchweg recht zufrieden , leider fehlten
aber manche Master noch in der Art der Fütterung, wenn auch
nicht in dem Umfange » wie in manchen anderen Gegenden . Wenn
«r Sicherheit habe, daß ein Tier nach seinen Wünschen gemästet
worden sei , lege er gern den höchsten Preis an . Am wenigsten
schätz« er mit Mais gefütterte Tiere, solche könne er für seine
Zwecke überhaupt nicht verwerten und kaufe sie deshalb nicht . Jedoch
teile er hier nur die Ansicht und Praxis aller reellen deutschen
Fabrikanten wirklich feiner Fleischwaren . Die beste Ware werde
entschieden durch Fütterung mit Getreide und in erster Linie mit
einheimischem Getreide erzielt , namentlich mit Roggen. Gegen
die mäßige Mitverwendung von guten Kartoffeln und Milch sei
nichts zu erinnern . — Das „ Landwirtschaftsblatt " bemerkt hierzu:
„Wir benutzen diese Gelegenheit , auch unsererseits nochmals wieder
vor zu reichlicher Benutzung des Maises und anderer ausländischer
Futterstoffe , soweit sie auf eine schlechteFleischbeschaffenheithinwirken,
zu warnen. Je weniger in einer Gegend mit hervorragender
Schweinemast von diesen Stoffen gebraucht wird , desto bester;
desto mehr wächst das Vertrauen der Schlachter und Fabrikanten
zu der Qualität der dortseits zum Angebot gelangenden Mafltiere
und desto höher werden im allgemeinen die angelegten Preise sein.
Die Ansichten des Herrn Siems stimmen genau mit denen überein,
die uns auch sonst zu zahlreichen Malen schon von maßgebender
Seite bekundet worden sind . Wenn vereinzelt vom kleinen Master
für „Roggen - und Gerstenschweins " keine höheren Preise erzielt
werden als für „Maisschweine ", so liegt das meistens am Zwischen¬
handel. Denn alle besseren und reellen Wurst-Fabrikanten und
Schlachter — um das nochmals hervorzuheben — geben willig zu,. . .

rm benachbartenOberrege bösen Schaden gethan hat.
Derselbe hat nämlich dort eine im Bau befindliche , fast völlig
sertiggestellte großeScheune des Oekonomen Wardenburg
zerstört. Die Stätte, welche heute von vielen Leuten in
Augenschein genommen wurde, bietet ein recht arges Bild
der Zerstörung . Die Mauern sind größtenteils eingestürzt,
die sehr starken Pfeiler und Balken sind von der Riesenkraft
des Sturmes wie Glas zerbrochen . Der Bau muß von
neuem äufgesührt werden und dürste sich der Schaden , wie
man hört , auf etwa 10,000 Mk. belaufen. — Am hiesigen
Mühlenpier löscht seil heule Morgen der Dampfer „ Costa" ,
welcher dort gestern Abend mit einer Ladung Holz für das
Elsflether Mühlenwerk ankam.

Braks , 2. Mai . Der hiesige Marineverein
„ Brommy" begeht am kommenden Sonntag hier sein mit
Fahnenweihe verbundenesStiftungsfest, wozu auch
einschlägige auswärtige Vereine eingeladcn worden sind . Die
Festlichkeit wird im wesentlichen aus Festgottesdienst, Fahnen¬
weihe , Umzug, Kommers und Ball bestehen.

S Braks , 2 . Mai . Nichtsnutzige Buben treiben
hier seit einigen Monaten ihr Unwesen . Die Hauptaufgabe
derselben besteht anscheinend darin , die Fensterscheibenin den
am Haupthafen gelegenen Baulichkeiten, dem Scegüterschuppen
und anderen Lagerhäusern, sowie Schleusenwärterbuden zu
zertrümmern, wodurch ein erheblicher Schaden erwächst.
Besonders in der letzten Zeit kamen soviel derartige Fälle
vor , daß der Besitzer eines Lagerhauses gezwungen war,
vor den Fenstern desselben Gitter anzubringen, um einem
weiteren Schaden aus dem Wege zu gehen . Hoffentlich
gelingt es , der Thäter , welche jedenfalls herumtreibende
Kinder sind, habhast zu werden und durch exemplarische Be¬

strafung derselben dem Unwesen zu steuern. — Im Haupt

Hafen hat sich dem Eisdampser „Valhal " der norwegische
Dampfer „ Spring"

, befrachtet mit Rundhölzern, zugesellt.
Dampfer „ Paul "

, welcher hier infolge einer Kollision im
beschädigten Zustande von Hamburg angebracht wurde, konnte
nach erfolgter Reparatur das Trockendock heute wieder ver-
lassen. — Die seit einiger Zeit im Bau begriffene neue
Rollbrücke über die hiesige Hafeneinfahrt ist jetzt soweit
fertiggestellt, daß ihre Inbetriebnahme in den nächsten Tagen
erfolgen kann.

-L- Eutin , 2. Mar . Hier hielt gestern der sozial¬
demokratische Redakteur Kasch aus Lübeck in einer gutbesuchten
Versammlung eine Maifesirede. Die Lübecker Sozial¬
demokraten werben jetzt mit aller Energie um die Arbeiter
des Fürstentums.

) Wilhelmshaven , 2 . Mai. Heute Morgen 9 Uhr
lief der Lloyddampfer „ Darmstadt "

, welcher die 1400 Köpse
starke Ablösung nach China bringen soll , in den neuen Hafen
und machte gegenüber der Königstraße fest . Vorher waren
schon Dampser aus Kiel und Bremerhaven mit Ladung für
„ Darmstadt " angekommen. Er nahm zunächst heute Bier
über. Dasselbe wird zum größten Teile von 2 Kieler
Brauereien , ferner von Doornkaat in Norden geliefert. Als
Heizer werden auf dem Dampfer , insbesonderefür die Tropen,
mehrereChinesen verwendet. Drei davon promenierten heute
in unseren Straßen. Dis Zöpfe hatten sie kranzartig um
den Kopi gewunden. Der Transport wird der größte sein,
welcher jemals ins Ausland gezogen ist, und soll übermorgen
den Hafen verlassen. — Der I . Mai ist hier und in den
oldenburgischenNachbargemeinden ohne jede Störung ver¬
lausen. Nach 8 Uhr entlud sich ein schweres Gewitter , das
mit kurzen Unterbrechungen bis nach Mitternacht anhielt.

Deutscher Reichstag.
81 . Sitzung vom Montag , den 2 . Mai.

Am Bundesratstische : Staatssekretär Nieberding , Minister
Schönstedt.

In erster und zweiter Lesung wird debattelos die internationale
Sanitätskonvention erledigt , ebenso in dritter Lesung das Natural¬
leistungsgesetz, ferner der Vom Abg . Bachem eingebrachts Gesetz¬
entwurf betr . Herabsetzung des Zolles auf ostasiatische Rohseide
und die Konkursordnung.

Es folgen Wahlprüfungen.
Debattelos wird dem Antrags der Kommission gemäß die

Wahl des Abg . Reichmuth -Weimar für ungiftig erklärt , ebenso dis
Wahl des Abg . Merz - Donaueschingen . Die Wahl des Abg.
Schulz -Westpriegnitz wird für giftig erklärt.

Es folgt die
Novelle znv CivilprozetzoLdrmug rc.

Abg . v . Dziembswski- Pomran (Pole) empfiehlt einen-
Antrag, im Z 13 des Gerichtsverfafsungsgesetzss in einem neuen
Absatz zu bestimmen : Vor die ordentlichen Gerichts gehören alle
Streitigkeiten über Ansprüche gegen die Hinterlegungsstellen.

Ein Antrag Stadthagsn richtet sich gegen gewisse Ein¬
schränkungen der Zuständigkeit der ordentlichen Gerichts in bürger¬
lichen Rechtsstreitfachen.

Staatssekretär Nieberding warnt alle , welche das Zustande¬
kommen dieses Gesetzes wünschen, davor , jetzt noch sich auf Anträge
einzulassen , welche noch besondere technische Schwierigkeiten bieten,in der Kommission noch nicht diskutiert sind und daher eingehende
erneute Vorberatungenerforderlich machen würden . Er bitte daher,
die Anträge Stadthagen — die sich u . a. auf Sicherung des
ordentlichen Rechtsweges für das Gesinde beziehen — abzulehnen.

Abg . RinLrie » (Centr .) erklärt sich ebenfalls gegen den Antrag
Stadthagsn, wie gegen den Antrag Dziembowski , weil es nicht
gut angehe , solche Einzelheiten herauszugreifsn . Prinzipiell meine
er allerdings , daß das Zischt der Landesgesetzgebung, den ordent¬
lichen Rechtsweg in bürgerlichen Rechtsstreitsachen auszuschließen,
möglichst eingeschränkt werden müsse. Er bedauere , daß nicht in
der Kommission ein bezüglicher Antrag Spahn zu einem Beschluß
geführt Habs.

Abg . Stadthagen (Soz.) tritt nochmals für seinen Antrag
Griese ans Nantschou.

IV.
(Nachdruck verboten .)

(Der Herr mit dem Kronenkase . — Das erste Zweirad. —
Tempel und Hotel. — Feldgottesdienst. — Ansprache des Befehls¬
habers. — Die Zukunst Kiautschous. — ZurUebersiedelungnach hier .)

Lfientsau, 10. März.
Der Kronenkäse, den mir der Kapitän der „Preußen" für einen

der hiesigen höheren Marine-Offiziere mitgegrben , ist natürlich lange
von mir überbracht und bei der Dürftigkeit der hier gebotenen
Nahrungs-Genüff « auch sehr gewürdigt worden . Als ich gestern
an Bord des betreffenden Schiffes einen Besuch abstatten wollte,
machte einer der dienstthuenden Postenläufer einige Umstände'
mich gleich vorzulaffen . Sobald ein anderer Läufer dies bemerkte,
kam er dienstbereit auf uns zugeeilt , indem er dem Ersten viel¬
sagend zuwinkt «. . „Aha," schmeichelte ich mir, „der kennt Dich
schon . Jg, die Macht der Presse !" Indem hörte ich, wie er
seinem Kameraden zurauntr: „Das ist ja der Herr mit dem
Kronenkäse'. " — Zum Glück hörte es weiter niemand , sonst könnte'ch hier am Ende mit einem netten Beinamen herumlaufen!

Als ich später wieder an Land zurückkehrte, sah ich das erste
Ztveirad in Kiautschou . Freilich saß noch kein Chinese darauf.
Es gehörte einem der deutschen Offiziere, der eben an dem alten
Tempel von Tsientsau vorüberradelte . Welch ' ein Gegensatz!
Hier das moderne Fahrrad mit dem schmucken Leutnant darauf,
dicht daneben der altertümliche Tempel mit seinen Götzenbildern,
wahrhaften Schreckgespenstern, mit seinem alten, entsetzlich
schmutzigen Priester und dem noch älteren und noch schmutzigeren
Hohenpriester ! Eine trübselige Stimmung überkommt uns bei dem
Gedanken, auf welch' niedriger Stufe der Kultur doch dis Nation

stehen muß , die solche Tempel mit solchen Götzen und solchen Priestern
aufweist . Und doch wiederum ein merkwürdiger Gegensatz ! Was
für Räume sind das dort, die sich auf dem Tempelhofs befinden
und zu dem Tempel selbst gehören ? Es sind die „Fremdenzimmer " ,
wo jeder Reisende unentgeltlich ein Unterkommen findet . Wohl
sind sie dürftig und schmutzig, schlimmer noch als unser eignes
gegenwärtiges „Heim "

; und der Gedanke , diese allerdingsfreundlich
und wohlwollend drsinschauenden , aber mit einer Schmutzkrusts
von oben bis unten überzogenen alten Götzenprisster immerfort
um sich zu haben , statt der im Vergleich zu ihnen doch noch sauber
zu nennenden jungen Diener, die wir von Shanghai mitgsbracht,
wäre mir unerträglich — indessen so etwas ficht ja dis Chinesen
weniger an, und der Brauch , der in diesem der Gasthöfe noch
gänzlich entbehrenden Lande allgemein ist, der Brauch, daß die
Tempel dem Reisenden ein freies Obdach gewähren , ist immerhin
ebenso überraschend wie anerkennenswert . Er steht etwa auf einer
Stufe mit der Einrichtung , daß trotz der verlotterten Wirtschaft,
die das ganze Verwaltungswesen Chinas in tausend Einzelheiten
darbietet , seitens der Ortsverwaltungöffentliche Kochherds aufgestellt
worden , wo jedermann gegen ein geringes Entgelt sich wenigstens
heißeS Wasser holen kann, eine Einrichtung, die deshalb noch
einen besonderen Wert hat, da Feuerungsmaterial hier sehr
teuer ist.

Was mögen diese Götzendiener aber wohl von unserer Art
der Gottcsverehrung halten , die sie jeden Sonntag zu beobachten
Gelegenheit haben ? Vorletzten Sonntag waren mehre . e katholische
Missionare hier anwesend , dis im Innern des Landes ihren Beruf
ausüben und an diesem Tage hier vor dem katholischen Militär-
unter freiem Himmel eins Messe celebrierten; und am letzten

Sonntag war protestantischer Feldgottesdienst . Eine derartige
schlichte religiöse Verrichtung im Freien hat leicht etwas besonders
Erhebendes . Dis strammen Krieger , Gemeine wie Offiziere, ent - ,
bloßen gemeinsam das Haupt, beugen sich demütig vor Gott und
lassen unter feierlicher Begleitung der Militär-Kapelle ihre
Stimmen zum Himmel ertönen , während dis eindrucksvolle Feier
noch durch die fremde Umgebung , durch die vielen Hunderts von
Chinesen, die allemal im Hintergrund stehen, einen noch eigen¬
artigeren Charakter anuimmt.

Der letzte Gottesdienst war noch von erhöhtem Interesse
dadurch, daß der Befehlshaber in K '.autschcu , Herr Korvetten-
Kapitän Truppe!, in Anschluß an die Predigt des Marine-Pfarrers
in eindringlicher Weise eine Ansprache an die Soldaten hisft und ihnen
drei allerdings sehr beherzigenswerte Punkte cinschärste. Der erste
betraf die Behandlungder Eingeborenen seitens der deutschen Truppen,
die eine gütige und freundliche fein solle ; 'der zweite betraf Fälle
von Trunkenheit unter den Truppen, die uns selbst in den Augen
der Chinesen tief herabsetzen müßten , und der dritte — nun, der Herr
Gouverneur erklärte , dies sei ein Punkt, der von dem Herrn Pfarrer
nur angedeutet wäre , er selbst aber fei Soldat und rede zu Soldaten,
er wolle deshalb das Ding beim klaren Namen neunen . Und er
that es. Da ich mich aber keineswegs in gleicher Lage befinde,
so stelle ich mich lieber auf den Standpunkt des Pfarrers und
will nur andeuten , daß dieser Punkt den Verkehr der Soldaten
mit den Schönen des Landes betraf , dis der Redner ganz und gar
zu meiden seinen Leuten streng anbefahl . Der Verkehr soll übrigens
auch mancherlei Gefahren in sich schließen.

Es scheint mir nun allerdings , daß dis Aufführung der Truppen
hier im allgemeinen eine musterhafte zu nennen ist. Daß andererseits
unter Pen Tausenden von Leuten , die sich jetzt hier befinden - die



«in . Wenn das Bürgerliche Gesetzbuch erst seinen richtigen Kern
erhalten solle, so müsse unbedingt im Interesse der Arbeiter allen
Streitigkeiten aus Arbeitsverträgen der ordentliche Rechtsweg ge¬
sichert werden . .

Der Antrag Stadthagen wird sodann abgelehnt , der Antrag
Dziembowski zurückgezogen.

Bei der Civilprozeßordnung beantragt Abg . Beckh (frei).
Volksp .) zum Z 49 a, einem nicht rechtsfähigen Verein dir Partei¬
fähigkeit , dis er nach der Vorlage nur als Angeklagter haben soll,
auch in der Stellung als Kläger zu gewähren.'

Staatssekretär Nieberdittg giebt zu, daß eine gewisse Un¬
billigkeit in der nur einseitigen Gewährung der Parteifähigkeitan
die Vereine liege. Aber der Antrag Beckh schaffe neue Schwierig¬
keiten, und überdies werde ja doch den Vereinen die Erlangung
der Rechtsfähigkeit durch das Bürgerliche Gesetzbuch erleichtert.

Der Antrag wird abgelehnt.
Beim Z 102 beantragt Abg . v . Dziembowski -Pomian, einen

wegen Anspruchs auf Arbeitslohn klagenden Ausländer von der
Verpflichtung der Sicherheitsleistung für die Prozeßkosten zu be¬
freien . Auch soll Ausländern für Lohnansprüche Armenrecht ge¬
währt werden , wenn die Gegenseitigkeit verbürgt ist.

Geh. Rat v . Seckendorfs : Der Antrag ist überflüssig , da
hierüber schon Abmachungen zwischen sämtlichen europäischen
Staaten , England ausgenommen , im Vorjahre getroffen sind und
nur noch der Ratifikation bedürfen.

Der Antrag wird abgelehnt.
Z 143 giebt Rechtskonsulenten einen Anspruch auf Zulassung,

Wenn ihnen eine Anordnung der Justizverwaltung zur Seite steht.
Ein Antrag Schmidt -Marburg will eine solche Anordnung

nur dann gestatten , wenn dazu ein Bedürfnis vorliegt wegen
Mangels an genügend zahlreichen Rechtsanwältenam Gerichtsörte.

Ein Amendement Gamp will in vorstehendem Antrags das
Wort „nur" streichen.

Abg . v . Dziemboivskr -Pomian will es bei der bestehenden
Vorschrift bewenden lassen, wodurch das Gericht in der Zulassung
oder Nichtzulassung eines Konsulenten völlig freie Hand hat.

Ein Antrag Beckh will dasselbe, will aber wenigstens dis
Beschwerde gegen einen ablehnenden Beschluß des Gerichts ge¬
währen.

Abg . Träger erklärt , der Abg . Beckh Habs den Antrag nur
für seine Person gestellt. Es handle sich hier um eine brennende
Frage und diese sei durch die Vorlage in denkbar bester Weise
gelöst. Er bitte daher , alle Anträge abzulehnen.

Abg . Stephan-Beutben (Centr .) erklärt sich dagegen , daß die
Justizverwaltung solche „ Anordnungen " solle treffen können . Die
Richter am Orte würden immer noch mindestens ebenso gut be¬
urteilen können, ob im gegebenen Falle ein Konsulent zuzulassen
sei oder nicht. Es werde vollauf genügen , wenn die Justiz¬
verwaltung einem Gerichte anempfehle , im allgemeinen Konsulenten,
welche dazu qualifiziert erscheinen, zuzulasssn . Es sei daher am
besten, es bei dem bestehenden Gesetze zu belassen, also dis Vorlage
mitsamt allen Anträgen abzulehnen.

Abg . v. Dziembowski-Pomian plaidiert ebenfalls dafür.
Abg . Schmidt-Marburg empfiehlt seinen Antrag. Es sei

zur Beruhigung der Rechtsanwälte dienlich, Anordnungen der
Justizverwaltung betreffs Zulassung von Konsulenten nur da zu
gestatten , wo ein Bedürfnis dazu vorliegs.

Abg . Gamp nennt die Art, wie Beckh ihm bei der ersten
Lesung der Vorlage Unkenntnis der statistischen Verhältnisse in
Bayern vorgeworfen habe, einen frivolen Angriff . (Unruhe links.
Präsidentv. Buol bezeichnet diesen Ausdruck gegenüber einem
Mitglieds als unpaffend und ungehörig und ruft den Redner
zur Ordnung.) Redner empfiehlt sodann sein Amendement . Das
Bedürfnis der Zulassung von Rechtskonsulenten sei jedenfalls ein
dringliches.

Staatssekretär Nieberding beruft sich zu Gunsten einfacher
Aufrechterhaltung der Regierungsvorlage , wie auch die Kommission
sie beschlossen, auf den vorzüglichen Bericht des Referenten Trnn-
born . Besorgnisse bezüglich etwaiger zu weit gehender Anordnungen
der Justizverwaltung seien gänzlich unbegründet . Er begreife auch
nicht, Wie ein Rechtsanwalt Bedenken tragen könne, mit einem
anderen anständigen Mann Vor Gericht zu verhandeln.

Der von der Kommission unverändert gelassene Z 143 be¬
stimmt , daß die JustizverwaltungRechtskonsulenten zum mündlichen
Verhandeln zum Gericht zulassen könne. Der Paragraph wird
schließlich so angenommen , unter Ablehnung der Amendements Beckh
und Schmidt-Marburg.

Darauf vertagt sich das Haus auf heute : Fortsetzung ; ferner
Resulutionbetr. Koalitionsrecht , Petitionen und Nachtragsetat.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 3. Mai. Kursbericht der Oldenburflische»

3M . do. do. . . . »
8 pCt . Oldenb . Drämisn-Anleibe . .
3 V, pCt . PreußrsLe konsolidierte Anleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
3 '/, VCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893 .
4pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 V, pCt ButjadingerAwtsv.,Hohenkirch„Löninger
3 V, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3 V,pCt . Oldenb . Bodenkredit - Pfandbriefe (kündbar)
3 '/ , pCt . Mindener Stadtanleihs .
4vCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen ,
4pCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEib .-Vrior.gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alts ital.Rente (Stücke v 4000frk. ».darunter)
öpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkam V. M . höher)
4 M . Ungarische Goldrents (Stücks von 1000 fl.)
4 vCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn - Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eijenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3 V, PCt . Vfdbr . der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

unkündbar bis 1907 .
3 '/, PCt . Vfandbriere der Mecklenburg . Hypotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioriiätsn Von 1893, rück¬

zahlbar 102.
4 pCt . Warps-Svinnerei-Priorit. . rückzablb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 M . Einzablungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
! Oldenb . Glashütten-Wien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
k Oldenb .-Portug. Dampssch .-Nhed .- Äktren (4 pCt.

94
134,35

102,70
102,80

97 .20
101 .40
100.50
101 .50
99,50

100
101 .50

100.50
101,60
101,75
91.90

92
57.90

102,30
102 .40
82,40
99.20

99,45

93,70
101
105

a«
135,15

103,25
103,35 i

97 .75

101
102.50

101 .50
102,15
102.50
92,65

92,90
58,45

99,95

99,75

99

102
106

— 157

L Zins vom 1 . Januar)
169,20
20,455
4,205

16,90

Marpssp.-Prior .-Akt. III .Em. (4M . Zins v. 1 . Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ ,, London „ ,, 1 L. „ » -
„ „ New-Aork „ „ 1 Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden ,, „ .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Svar - und Leihbank-Aktien 170 pCt . B.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktisn (Augustfehn ) 57,50 pCt. G-
Oldenb . Dersicher.-Gesellschasts-Aktlen ver Sr. —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 M
Darlehenszins vo. do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, vCt.

do. do. Konto -Korrsnt 5 pCt.

170
20,555
4,255

Spar - und Leih -Bank.
un-3 '/, pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgest.,

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, M . So. vo. . . . .
3vCi . do. do. . . . .
3 '/, M . Alts Oldenb . Konsols
3V, pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung

Ankauf
M.

102,90
102,95
96,30

101,50

Verkauf
pCt.

103,45
103 .50
96,65

102 .50

101,50 102,50

Oldenburg , 3 . Mai. Kursbericht der Olden-
burgischen LandeSbant . Einkauf Verkauf
3V, PCt . Deutsche Reichsanleib », bis 1908.unkündbar 16t: 90 103,45
8 '/ , PCt . Deutsche Reichsanleihe . 102,95 103,50
SpCt . dergleichen . . . . . . . . . 98,30 96chS
3V, PC . Oldenburg , komol . Anleibe . 101,50 1(0,80
3 '/, PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 101,50 102 .50
3 PCt . dergleichen . 94 95
8 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligatione « in vCt . . 134,35 135,15
3 '/ , pCt . Preickische konsolidierte Anleihe , bis 1905

unkündbar . 102,70 103,25
S'/, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . 102,80 103,35
SpCt . dergleichen . . 97,20 97,75
4 pCt . berichied.AmtSverbandS - u. Communalanleihen 101,50 102,80
S'/, PCt . dergleichen . . . 100 101
4 PCt . Oesterreich. Goldrente . Stücke 4 fl. 1000.- 102,50 103/5

„ „ 200.— 102.60 103,30
4pCt . Ungarische Goldrente , Stücke st st . 1000 .— 102,30 1 ' 2,85

St . stfl. 800.— u . fl. 100 im Merk . PCt . höher
4 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . . 91,90 92,65

jkleine do. -t . . . . 92 92,90
4 PCt . gar . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I . Ein . 100,50 101,50
3 '/, PCt . Braunschweig . LandeSeisenbahn -Oblg . . 99,5 « 100,05
3pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100,50 101,50
4pSt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 87 90 58,45

dergleichen kleine Stücke . 58 58,70
4 PCt . gar . steuerfreie Rjäsan - Urals ! Eisenbahn-

Prior . verst. Verlosung u. Kündg . bis 1908
ausgeschlossen . 101,75 102,50 -g

3 pCt . Naab - Oedenburg - Ebenfurther Obligationen,
III . Lm. 78,50 79,05

4pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen - . . 10 >,20 101,75
4 vCt . FrankfurterHypoth .-Kredit - Ver . Anteilscheine 99,10 —
3 ' /, PCt . dergleichen . . . . . . . . . 98,30 98,85
3'/ , PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . . 98,90 99,20
3 '/- PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Vland-

briefe von 1698 bis 1806 unkündbar . 99,20 99,75
3 '/ , PCt . Preuß , Central - Kommunal - Obligationen

von 1696, bis 1906 uukündbar . . . 88,10 99,65
8'/, PCt . Preuß . Boden -Kredit -Pfandbriese , bis 1807

unkündbar . . 9945 99,75
3 '/, PCt . Hamb . Hhv . - B . Vfandbr ., bis 1805 unkündbar 99,45 99,75
3V, PCt . Rhein .-Weflfäl . Bvd . -Kred . -Pfandbr . ' bis

1904 unk. - . 99,20 99.75

eine oder andere Ausschreitung , sonderlich in Bezug aus dis Be¬
handlung der etwas schwerfälligen Kulis, zu Tage tritt, ist am
Ende nicht zum Verwundern . Und doch ist gerade dieser Punkt
— aus mancherlei Erwägungen — für eine gedeihliche weitere
Entwickelung des bislang in so tadelloser Weise ausgeführten
Ausbaues unserer deutschen Kolonie in Ostasien sehr wesentlich.
Deshalb waren denn auch die mahnenden Worte des Herrn
Befehlshabers so zeitgemäß , dis uns übrigens zugleich den See¬
mann als gewandten Kanzelredner , den liebenswürdigen Gesell¬
schafter als strengen Vorgesetzten zeigten. Der Herr Vize-Admiral
von Diederichs beschränkt sich, seitdem die Verwaltung Kiautschous
dem Neichs-Marine-Amt unterstellt ist, dessen Chef ihm selbst
im Range nachsteht, ausschließlich auf die Verrichtung ?» seiner
Obliegenheiten als Geschwaderches und kommt jetzt sogar meistens
nur in Civil an 's Land . Es muß bedauerlich erscheinen, einen so
erprobten Mann lediglich wegen einer äußerlichen Formfrage aus
seiner Stellung scheiden zu sehen.

Die von der Regierung gecharterte „Swatow" brachte auf
ihrer letzten Fahrt von Shanghai wieder verschiedene Civil -Personen
mit — wir bilden bald ein volles Dutzend — , darunter einen Ver¬
treter der Neichsbank, der eins Filiale in Tsientsau zu errichten
gekommen ist . Der Andrang von Ansiedlern dürfte hier, wenn der
Hafenerst thatsächlich eröffnet ist, ziemlich beträchtlichwerden.

Da aber auch manche selbst in Deutschland daran denken, direkt
hierher zu kommen, so möchte ich doch — und zwar nach aus¬
drücklicher Besprechung mit dem Herrn Befehlshaber — sehr zur Vor
sicht raten. Für Männer dsS Handels und der Industrie wäre es
sehr erwünscht, wenn sie Geldmittel und Kenntnisse asiatischer Ver¬
hältnisse besitzen . In dieser Hinsicht würden in Ostasien bereits
ansässige Firmen, die hier vielfach und mit so viel geringerem Kosten¬
aufwand Zweig -Geschäfte eröffnen werden , immerhin viel voraus
haben vor Leuten , die frisch von Deutschland kommen . Ueberdies
tritt, wenigstens im Kleinhandel , ja auch der Chinese als Wett¬
bewerber auf, der auch einen ganz leidlichen und vor allem äußerst
billig arbeitenden Handwerker abgiebt . Doch würden als geschickte
Werkführer in mancherlei Berufszwsigen , z. B . im Baufach , Deutsche
hier wohl ihr Brot verdienen können . Ich bin überzeugt , manche
Europäer werden eins Zukunft , eins gute Zukunft in Kiautschou
finden, aber dennoch kann, zumal den weniger Bemittelten, nicht
eindringlich genug zugerufrn werden — Vorsicht ! *)

Lrauck.

«) Wir « imiern hierbei an dis vor kurzem veröffentlichte wirtliche
Bekanntmachung, daß bis auf weiteres Civilpersonen die Landung in
Kiautschou nur mit Erlaubnis des Reichsmarmeamts gestattet ist.

D . Red.

4 PCt. Schwarzburg. Hypothsken- Bank-Pfandbriefe.
bis 1906 unkündbar . 103 .10 103,40

3 '/- PCt . dergleichen» bis 1906 unkündbar . . . 99,60 99.90
Wechsel auf Amsterdam kur, für fl. 100 in Mk. . 169 .20 I7o

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20 .455 20.55Z
„ „ New-Dork „ „ 1 Doll . „ „ . 4,205 4,255

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,90 —

Oldenburg, 3. Mai. Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

M . PCt.
3 V, PCt . alte Oldenburgische Konsols, ganzjährige

Coupons . . . 101,50
3V- PCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . 101,50
3 pCt . Oldenburgische Konsols . . . 64
3V, M . do . Bodenkredit - Pfandbriefe. 101,50
3 pCt . do . Präm .-Anleihe (40 Thlr.-

Lose) . 134,35
4 pCt. do Kommunal -Anleihen . 101,50

(Stücke st 100Mk . im Verkauf V«pCt . höher .)
3 V, PCt . do . Kommunal -Anleihen . 100

(Stücke st lOOMk . im Verkauf V« M - höher .)
3 '/2 PCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte,

unkündbar bis 1905 . . . 102,90
3 V. M . do . . . . . 102,95
3 PCt. do. . . . . 96,30
3 V, PCt . Preußische Konsols , convertierte , un¬

kündbar bis 1905 . . 102,70
3V - VCt. do. . . . . 102,80
3 PCt . do . . . . . 97,20
4V, pCt . Klosterbrauerei Prioritäts-Obligationen,

rückzahlbar st 102 M . . . 102,25
3 '/- PCt . Hamb . Hypoth .-Bank-Pfandbr., unkünd¬

bar bis 1905 . . . . 99,45

102,50

102,50
95

102,50

135,15

10t

103,4»
103,50
96,85

103,25
103,35
97,75

99,75
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Ansi .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1907 .
3V- pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand-

briefe, unkündbar bis 1906 .
4 pCt . Vomm. Hypoth .-Bank -Pfdbr. , unk. bis 1906
3 V, PCt . do , „ „ 1906
3 V, PCt . Preuß. Boden -Credit -Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1905 . .
3 '/, PCt . Preuß. Central-Boden -Credit -Pfandbriefe

von 1896, unkündbar bis 1906
4pCt . Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior , von

1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1908 .
4 pCt . Rjäsan Urals! garant. Eisenb .-Priort . von

1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1908 .
4 pCt . Jtal. Rente (steuerfrei) kleine
3 pCt . „ garant. Effenb .-Prior . Stücksgemäß
4 pCt . Oesterreich. Gold-Rente der Notiz an
4 pCt . Ungarische „ „ der Berliner
4 pCt. Rumänische amortis . Rente Börse

von 1896 . . . * höher
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L Mk.

do . „ London 1 Lstr. st „
dv. „ Paris 100Fr. st „
do . „ New -Iork 1 Doll, st „

Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll. s. „
Holländische Noten 100 fl . a „

103,20 103,50

99,40
102 .95
99.70

99,45
99 .20

102,10

101 .95
92,10
57,90

102,50
102.30

92.70
169.20
20,455
80,85
4,21

4,18
169

99,70
103 .25
100

99,75

99,75

102,65

102,50
92,65
58,45

108,05
102,85

93 .25
170
20,555

91 .25
4,26
4,23

170 .25

Markte.
Husum , 30. April. Viehmarkt . Die Zutrift zu dem dies-

wöchigen Tondernschen Viehmarkt betrug 2075 Rinder und 200
Schafe . Der Handel verlief langsam bei hohen Preisen. Es be¬
dangen Kalbkühe Z50—400 Mk., 3jährige Ochsen 300—350 Mk .,
Graskühe 150—225 Mk . Es verblieb viel Ueberstand . Der
Schafhandel verlief träge. Es kosteten Schafe mit 2 Lämmern
30— 50 Mk . , 1jährige Schafe 22—30 Mk ., fette Lämmer 17 bis
20 Mk . — Dem dieswöchigen CsbjsrgerFettviehmarkt waren 570
Stück Vieh zugeführt , von welchen 170 Stück lebend nach Hamburg
und 50 nach Tönning in die bezüglichen Quarantänen ausgeführt
werden . Es bedangen beste fette Ochsen und Quenen im Gewicht
von über 1000 Psd. 20— 21 Kronen (dänisch) , geringe 18 —19
Kronen , und Stiere 16 — 19 Kronen pro 100 Pfd . Lebendgewicht.

(„W .°Z ")
Hannover» 2 . Mai . (Central-Schlacht - und Viehhos .)

Amtlicher Bericht . — An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
491 Stück Großvieh , 446 Stück Schweine , 68 Stück Kälber,
236 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh I . Sorte 60— 63 Mk ., 2. Sorte
56—59 Mk, , 3 . Sorte 51 —55 Mk ., Schweinei. Sorte 52— 53 Mk .,
2. Sorte 48- 51 Mk .. 3. Sorte Mk . per 100 Pfd ., Kälber
1 . Sorte 70- 75 Pfg., 2 . Sorte 60- 65 Pfg ., 3. Sorte — Pfg .,
Hammel 1 . Sorte 60—62 Pfg ., 2 . Sorte 55 Pfg ., 3 . Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel schleppend.

WitterrmgSbeobachmngeu iu Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.
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vr . Bremens Heilanstalt Goerbersdorf in Schlesien.
Auf der 19. öffentlichen Versammlung der deutschen balneologischen
Gesellschaft, welche vom 11 . bis 15. März in Wien tagte, wurde
unter allgemeiner Zustimmung beschlossen, dem namentlich auf
dem Gebiete der Therapie der Lungenschwindsucht hochverdienten
vr . Brehmer in Goerbersdorf (Schlesien ) ein Denkmal zu setzen.
Für diesen Beschluß der Versammlung nahm Prof . vr . Kobert»
Direktor und ärztlicher Leiter der Brehmer 'schen Anstalt, das Wort,
um feinen und der Erben Dank auszusprechen . Nach dieser öffent¬
lichen allgemeinen Anerkennung und Ehrung kann man nunmehr
wohl sagen, daß die vr . Brchmer '

schs Therapie ihren Siegeszug
über den ganzen Erdkreis vollendet hat. Wie wir hören , befinden
sich denn auch aus allen Ländern der Erde Patienten in der be¬
rühmten Brehmer'schen Heilanstalt. Bei der Feier der
Einweihung eines Volks -Sanatoriums in Alland bei Wien
durch Seine Majestät' den Kaiser von Oesterreich wurde
der jetzige Leiter und ärztliche Direktor , Prof . vr . Rudolf Kobert,
durch eine Ansprache des Kaisers geehrt , mit den Worten: „Die
Vr. Brehmer'sche Heilanstalt ist mir als erste und beste schon
lange bekannt ." Wir können hierbei noch nutteilen , daß die vor
5 Jahren neben der Brehmer'schen Hauvtanstalt eingerichtete
Zweiganstalt für Minderbemittelte der gebildeten Stände jetzt
wesentlich vergrößert wird und somit die Segnungen der
Brehmer'schen Anstaltsbehandlung noch ^ weiteren Kreisen er-

» schlöffen werden.



Ämekgeu.
Aür die bevorstrhrnde Jahresveranlagung zur
O Einkommensteuerwerden alle Eigentümer
von bewohnten Grundstücken und deren Stell¬
vertreter zur vollständigen und richtigen An¬
gabe der diese Grundstücke bewohnendenHaus¬
haltungen und Einzelsteuernden, alle Familien¬
häupter aber zur vollständigen und richtigen
Angabe ihrer Angehörigen und aller zu ihrem
Hausstande gehörigensteuerpflichtigenPersonen
auf den in den nächstenTagen zur Verteilung
gelangendenHaushaltnngslisten hierdurch auf¬
gefordert.

Die Unterlassung der Angabe einer steuer¬
pflichtigen Person wird nach Artikel 15 des
Einkommensteuergesetzes vom 6 . April 1864
mit Geldstrafe bis zum vierfachen Jahres¬
betrage der von der nicht angemeldrten Person
nachzuzahlenden Steuer bestraft.

Oldenburg, den 29 . April 1898.
Der Vorsitzende der Schiitzuugsansschnsse

der Stadtgemeinde Oldenburg.
Roggemann,

Verkauf
einer Gastwirtschaft.
Apen . Der Gastwirt und Kaufmann

Johann Nikolaus Jansten in August¬
fehn hat mich beauftragt, feinenGasthof,
verbunden mit Kolonialwarenhandlung, zum
öffentlichen Verkaufe auszubieten. Ich habe
demzufolge Verkaufstermin auf

Dienstag, den 10. Mai d . I .,
nachm . 3 Uhr»

auberaumt und wollen Kausliebhaber sich recht¬
zeitig bei meinem Auftraggeber versammeln.

Die Besitzung, welche aus einem vor einigen
Jahren neu erbauten Wohnhaufe, großem
Tanzfalon , Stall und Kegelhaus, sowie einem
hübsch angelegten Garten und etwa IVs da
Ländereien besteht , liegt äußerst günstig in
unmittelbarer Nähe des Stahlwerks und des
Augustfehn- Kanals.

Die Frequenz, sowohl der Wirtschaft als
auch der Handlung , ist eine bedeutende. Ein
großer Teil des Kaufpreises kann gegen übliche
Zinsen stehen bleiben und wird jede gewünschte
Auskunft unentgeltlich von mir erteilt.

Jausten» Auktionator.

Ausverkauf
des

Möbellagers
wird bis zur vollständigen Räumung
fortgesetzt. Hauptsächlich mache ans
echt nuszbaum , hochfeineGarnituren,
Salon-, Sofa- u. Schreibtische rc. rc.
aufmerksam. Umständehalber stelle
auch 10 Fahrräder , wovon einige
etwas gebraucht, mit in den Ausver¬
kauf.
Joh . Wremken, Huntestratze 2.
Etzhorn. Zu kaufen ein leichter

Federwagen.
Joh . HemmioktmannS.

I Osteruburger
SchüHkn -MMerein.

kinvoilcsnisvl ' es^Blssi— u- vsotovuoks-
!rk ckns avvrka .mib

desto uvck virlcsLmsto llitte ! rar
' sodneHoi» unä sisdsrev Lrlnnxunx

eines Kräftigen SodnurrbLrts . 2n
dertebev in Dosen n Ilk . 1 unä2
von Otto rcrLvl / Nrriudnrx-
LillrvoLr . vestolluvgoQ xor kost-

vorrurttebsu.

Neu ausgenommen:
Sonnenschirme
kangsstrSV , K. SoMsen.

Graue Haare
(Topf - rmä Laurtkaurs ) erkalten eins seköao , selits , vioLst
soUmutrviiäs , Uslls oäsr ttuntrls äuroü nussr
tzsnrLntirt rmsoUätllioliss OeiAivLl -krUxarLti ^Oriniii " . (9s-
sstLQeL § o8oUüt 2t .) kreis 3 Llk . funke L Vo», kartrunsris

Lsrlin § ., VrinLsssiLLSUstr . S.

Unser diesjähriges

findet am
12 . und 13 . Juni,

die Verpachtung der Budenplätze am Mittwoch , den 8 : Juni , nachm . 4 Uhr, statt.
Am Donnerstag » dm S . Mai d. I . » abends 8 Vs Uhr:

Generalversammlung.
7 Vs Uhr pünktlich : Ausschust- und Borstandsfltzung . Tagesordnung : Aus¬

nahme ; Rechnungsablage ; Delegiertenwahl ; Wahl nach M 14 und 15 der Vereinsstatuten;
Schützenfest; Verschiedenes. D . B.

IVeltbarüliMtaInternat. Heilanstalt kür OuoZsukrgllko von

LsZrünäer äsr deut raassZsstonäsn LsdanälunZ cksr IinvAensodvinäsnvdt. ^ .srrtliedsr
Direktor ? rofk880r vr . M6Ü. Kuli , ködert.

Prospekte kostenkroi ckurok _ (Ile VerivaUnuK.
Achternstratze

44
Achternstratze

44,W.
empfiehlt:

Damen - , Mädchen- und Kiuderhüte
Brautkränze , Silberkränze u. Brautschleier,

^ Handschuhe «ud Korsetts zu enorm billigen Preisen
Mmobil - Verkauf Zwaugsversteigeruag.

Apen. Frau I . G . Grashorn in Olden¬
burg beabsichtigt ihre zu Bokel belegene olirn
Koppe'sche

JmmobiL-Besitzmrg
öffentlich meistbietend mit sofortigem Antritt
zu verkaufen.

Das Gebäude, welches mitten in der Dorf¬
schaft Bokel liegt, befindet sich im besten Bau¬
zustande, der Garten hat eine Größe von etwa
3 Scheffelsaat.

Verkaufstermin ist angeseht auf
Montag, den 9^ Mai d . Is .,

nachm . 4 Uhr,
in Kramer 's Gasthause zuBokel.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jaußeu , Aukt.

Großer Posten
Herren-, Damen - u. Kinder¬
schuhe, sowie gelbe n. schwarze

Chicschuhe,
seidene Sonnenschirme, Kleiderstoffe, darunter
große Partie in schwarz und viele Reste,
Kattun , Bettdamast , Piques , Seidensammet,
Seidenstoffe. Bettinlette , Möbelplüsche,
Fantasiestoff, Portiören , farbige Damen-
Blousen, Futterstoffe, Zwischenröcke rc. rc.

sollen zu enorm billigen Preisen verkauftwerden.

Am Mittwoch , den 4 . Mai d. I .,
nachmittags 4 Uhr, gelangen beim
Wirt Lucke zu Osternburg:

1 Vertikow, 1 Sofa, 1 Spiegelschrank mit
Spiegel und 1 Nähmaschine

zur Versteigerung.
Gerichtsvollzieher.

Strohhüter
Strohhüter

Soeben wieder 4 Kisten mit hochelegante«
Damen- und Mädchen - Strohhüte»
ausgepackt und zum Verkauf gestellt. So
lange der Vorrat reicht, L Stück 50 H.

Ein Posten

Sonnenschirme
8. Stück 1

Warmhaus

ffeiliMLim
Achternstraste 58.

Langest »'. 3» .
Mpk

Neuestes PutzgesW
der Residenz.

Großartige Auswahl.
ALT" Unerreicht niedrige Preise. "WZ

istisäa Wempe,
_ _ Langestraste 35.

Am Mittwoch und Sonntag:

Lustige
auf dem Waffenplatz.

Carl Fink.

Lager sämtlicher
Bedarfsartikel

für Maschinenbetrieb.

Kaiserstraße 32—38, Drei Kaiserhaus , Me Langenstraße.

Zwangsversteigerung.
Am Mittwoch , deu 4 . Mai

d. I ., nachm. 4 Uhr, gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstratze
hiers. zur Versteigerung:

16 Sofas, 20 Sessel, 4 Stühle, 3 Verti-
kows, 3 Salonschränke, 4 gr . Spiegel , 1
Spiegelschrank, 1 Spiegeltisch, 1 gr. Schreib¬
tisch, 2 Waschtische und sonstige Hausgerät¬
schaften.

Working,
Gerichtsvollzieher.

mit Gurken u . Zwiebeleinlage Vers, das Post¬
kolli mit ca. 80 Stück garantiert franko Post¬
nachnahme Mk. 3,50.

Gustav Klein, Greifswald a . Ostsee,
Fischkonserven -Fabrik.

Hinrichs-Mesen
u . Wachsbohnen habe noch an Lieferanten
abzugeben.

I . BrnnS » Konserven -Fabrik,
Oldenburg i . Gr., Wallstr.

Als praktische Geschenke
für den Haushalt empfehle in schöner Auswahl:

Llsgören
mit großen und kleinen

Tonnen,
Latz - Mid Nehlftß,
M - «. SelSalchen,

MWffc.
alles zusammen passend.

Ksorg
Zlöver,
LaiMstr.

in clor IVäsoko oiokk « ivlaukeock, ompkieklb
Kugust vislkmsnn,

LokütitillZstras ss 14.
Verlegten unser Geschäft von der Ehnern-

straße nach
AM7 Mottenstraste 21 . "Mg

Krügers VerulittelungS-Jnstitut . t
8WWWWMMMWM

All . MmLnn L 6o.
Berlin.

' ^ g . , vorz. erh . , billig zu
verkaufen. Näheres bei

GastwirtStalliuq , Donnerschweerstr.
Zu kaufen gejucht ein größerer, gut erh .,

womöglich zweithüriger
Geldschrank

unter Angabe des Preises.
Offertin unter st . 0 . an die Exped. d . Bl.

erbeten.
Mein Koloitiakw.- GeschafL en Zros unä

eo äetail nebst Wohnung befindet sich vom
1 . Mai ab Kirrwickstr. 3 (vis -a -vis).

Karl 6 . Us>vn.
Mein Geschäft befindet sich jetzt

Mottenstratze Nr. 2,
2 . HauS von der Haarenstratze.

Zoh. Tcebken,
_

Verlegte mein Geschäft von Burgstr . 31 nach
Mühlenstratze 8.

ioli. lllsinsritus,
_ _ _ Schuhmacher. _
Old . Lmidcs - Bich -Mrs. - Gcs.

Bezirk Zwischknih».
Die Beiträge für 1898 find binnen 14 Tagen

zu entrichten an »

Petroleiim-Motore, D
sPclroleiim-LokouwbilenD

sehr vereinfacht und verbessert,
von 1— 30 Pferdekraft.

Beste Referenzen. — Prospekte gratis.
General-Vertreter:

dl . l, ste^srsdsok,
W Oweutzurg.

Papier - , Hand - und
Marktkörbe,

nm rasch damit zu räume», Stück 10,
20 , 3» Pfg.

H . Heiuenmnn,
Achternstraste58.

An bester Lage ;n mieten gesucht

großer Laden
mit Wohnung jum 1 . November . Ojf.
unter W . 2 . 8526 an die Expedition
d. St . erbeten.



Georg Freese,
Langestratze 62.

Empfehle zu niedrigen Preise » in
größter Auswahl

Garnierte Hüte
in jeder Preislage.

KLnützr, klumsn , ferlsrn , lültv,
Zolileie »'.

DvlLTRlKÄL « .

Ärohhütk "L "'
Brautkränze,

Brautschleier.
Georg Freese.

Wohne jetzt
BurgstrastelS.

Fr . Wachmann . Drechsler.

Geschiists-Cröffmmg.
Mit dem heutigen Tage eröfsnete in dem

von mir angekausten früher Hillmer ' schen
Hause eine

kolonial- u. kurrvaron-
llancllung.

Indem ich meine Freunde und Gönner,
sowie die geehrten Einwohner von Nadorst
und Umgegend um geneigten Zuspruch bitte,
verspreche , stets beste und reelle Ware zu
billigsten Preisen unter Zusicherung prompter
Bedienung vorrätig zu halten.

Nadorst , 3 . Mai 1898.
Hochachtungsvoll

Läoll llslms.
Gleichzeitig empfehle Flaschenbier , sowie

täglich irisches Schwarz - und Weißbrot.

Wohnungen.
Z . verm . frdl . Logis . Haarenstr . 22 oben.

Die von dem Dentisten W . Bauer hies.
in dem Hause des Ofensetzers Schultheiß,
Bakmhofsüaße 3 , gemietete freundliche Ober-

wohnung ist ans sofort zu vermieten.
Dev Konkursverwalter:

Rechtsanwalt Mkring.

pan.
Zn verm. jrrundl . möbliertes Zimmer

Steinweg 35.

Zn verm . Stube und Kammer an zwei
junge Leute . Sonnenstraße 3 a.

Drei bis vier anst . junge Leute erhalten

yr . 1 . Mai gutes Logis mit Pension.
Donnerschweerstr . 33 . 2 . Etage.

^
Eine Arbeiter -Wohnung mit Garten -,

Acker - und Wischland und Kuhweide zu ver¬

pachten . Nachzusr . bei Joh . Paul , Ohmstede.

Logis für eine anständige Frau möglichst
in der Nähe des Heiligengeistwall . Offerten
mit Preisangabe unter Wr . 8652 an die

Expedition d . Bl . erbeten.

Gesucht zu August oder November
in nächster Nähe der Altstadt eine
separate Wohnung , 2 Stuben , 2
Kammern u . s. w , mit kl. Garten.
Mietpreis 3 bis 40V Mk.

Offerten unter >70 A. tt . bis zum
5 . Mai an die Exp. d . Bl . erbeten.

An lebhafter Straße der Altstadt ist per
sofort ein Lade « mit Wohnung zu vermieten,

passend für jedes Geschäft , am besten für einen

Barbier , da keine Konkurrenz in der ganzen
Umgebung.

Näheres Haarenstr . 11.

Ich suche zum Oktober oder 1 . November
d. I . eine geräumige Wohnung (nur
ganzes Hans ) mit Stall für zwei Pferde.

Leutnant Freiherr von Doernberg.

Vakanzen und Stellengesuche.
Rockarbeiteriunen für Damm -Konfektion

auf sofort gesucht.
Amalie Hoffman » , Achterustr . 39.

Oldenburg . Gesucht ein Geselle , der
gewandt ist bei Pferden.

H . Horstmanu , Schmiedemeister.

keickslWVSliI.
Oefferrtliche

MShiermsmmlilllM:
in Wardenburg am Sonnabend , den V . Mai , abends 7 Uhr,

in Liischen 's Wirtshaus,
in Hatten am Sonntag , den 8 . Mai , nachmittags 5 Uhr,

in Kösel's Wirtshaus,
in Wüstiug am Montag , den 9 Mai , abends 7 Uhr, in

H .
'
Clarchen's Wirtshaus,

in Wiefelstede am Dienstag , den 10 . Mai , abends 7 Uhr,
in Tapken s Wirtshaus.

In den Versammlungen wird Herr Reichstagskandidat
1- 1-. Semler seine Wahlrede halten . Nachher findet Dis¬

kussion statt.
Alle Wähler find sreundlichft eingeladeu.

Der Vorstand
des uationalliberale « Vereins.

ReiclnlsVE
Oeffentl . Wählerversammlung

am Somltals, 8 . Mai , nachm. 5 Uhr,
zu Westerstede in Wner

's „HM ;>» M-cilhof.
"

Der von den Vertrauensmännern der Nationalliberalen
und des Bundes der Landwirte ausgestellte Reichstagskandidat,

Direktor Haueldvr«
aus Oldruburq,

Wird in - er Versammlung seine Wahlrede halten.
Nachher findet Diskussion statt.
Alle Wähler sind sreundlichft eingeladen.
Für de» Wahlverei » von 1888

V . ^ LMSLELL.

ULE

tzkieil von üvn vrsisn mvüirinisvksn üutorilütsn rum täglieksn
liausgsdrauvk empfoklvn.

Meine Geschäftsräume und Wohnung
verlege ich am 1. Mai d . I . nach dem

Theaterwall Nr . 0,
neben dem Amtsgerichte.

ÄiiktiOWkor Ll. 1I « u »u »SN.
vr . nieä.

orossIrvxiS '»
Î - turd - il- » n<> icn . Ivvkur - ^ n- tLlt . Vs » « snr « Uslir x - Sttn - t.

ILIasUüxvI f
bei OsllLdrüok

Ordeutl. Malergehilstn
auf dauernde Stellung in Wilhelmshaven bei

I . N . Popkeu.

Oldenburgische Landesbank.
Wir vergüten bis auf Weiteres für Einlagen:

mit halbjähriger Kündigung
Vs 7o unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank , jedoch

mindestens 2 Vs V» und höchstens 4 7a jährlich,
Oll Ol

zur Zeit also O jz >0
oder auf besonderen Wunsch einen festen Zinssatz von S 7o jährlich,

mit vierteljähriger Kündigung 2 Vs 7a »
mit kurzer (14tägiger ) Kündigung und auf Checkkonto 2 „

Zu verkaufen ein starkes
Joh . Bakenhus.

2 schöne ostfrief . Schafe mit Lämmern ß Donnerschwee,

billig werkst. fLavgenweg 54 . ^ Bullenkalb.

Ein Laufbursche
aus gleich. _ Staustraße V.

Gesucht auf sviort ein kleiner Knecht.
I . Brader , Haarenstr . 8.

Gesucht auf sofort und später Knechte,

Mägde , beste Hausmädchen , junge
Mädchen , Köchinnen , Kellner -c

Krüger s Vermittelungs -Institut,
jetzt Mottenstr . 21.

Zwischeoah » . Auf sofort findet nochein

ZrmmergeseRe
bei mir dauernde Arbeit.

G . Eiters , Zimmermeister.
Oldenbrok . Gejucht für einen kleinen

landwirtschaftlichen Haushalt ohne Kinder auf
sofort eine Haushälterin . H . Fricke.

Rasteve . Per morr gejucht ein jüngeres
Kindermädchen für täglich einige Nach«
Mittagsstunden.

Frau W . H . Kraatz , Bahnhofstr.

Gesucht auf sofort ! ür einen Kaufmann uno
und Wirt eine Hanshälterin.

Offerten unter L . l an die Exped . d. Bl.
erbeten.

Zwischenah » . Gesucht auf sofort ein
kleiner Knecht , der Ostern konfirmiert ist» zu
leichten Arbeiten.

Auskunft erteilt H . Sandstede.

Gejucht ein Lehrling für wem Geichäfr.
A . Jauste » , Maler, Brüderstr . 21.

Vereins - und Vennniguttgs - Änzeigerr.

Oslerndurger KsZANgvenkiNj

Am Sonntag , den 8 . Mai:

ML
" Ball EM«

im „ Schützeuhof zur Wunderburg ."

Anfang 6 Uhr.
Der Vorstand.

Fremde können emaelücht werben.

Lmu -Vcrem WieftlSede.
Am Sonntag , den 8 . Mai d . Js .,

nachm . 6 Uhr:

H «mptverfamrulmtg
im Vereinslokal.

Um das Erscheinen sämtlicher Mitglieder
wird dringend gebeten.

_
Der Vorstand.

Wiefelstedes
Die

Verpüchtuilg der BudeilWtze
zu dem am 14 . uud 15 . August statt¬
findenden Schützenfest , verbunden mit
Fahnenweihe , findet am 5 . Mai , nachm.
5 Uhr , auf dem Schützenplatz statt , wozu
Reflektanten höflichst eingeladen werden.

Das Komitee.
I . A . : I . H . Grashorn.

Verein

Edewecht.
Am Sonntag , den 8 . Mai d. Js -, abends

8 Uhr:
HGi ' srrrir sislln » sA

Zweck : Wahl von Delegierten zum Bundes-

_ _ D . V.

Knsekts - u . liukoket 'Vöi'tzin
Oldenburg und Umgegend.

Am Sonntag , den 8. rar:

Tanzkränzchen
rm

großen Saale der „ RudelSbnrg ."

Anfang 6 Uhr.

_ Der Vorstand.

knookte- u . llutsobsevsesin
Oldenburg und Umgegend.

Sonnabend , den 7 . Mai , abends 8 ' ,z Uhr:

VSrssHAlNLLrkrsA
bei Herrn Gastwirt D . Heuueke ,

'
Gerberhof.

Der Borstau d.

Prümcheu - Klub.
Sonntag , den 8 . Mai , chachm. 7 Uhr»

bei I . G . Caspers , Kaihauseu.
Geprümt wird nur

Roter Post Nr. 5.
Der Eiuberufer.

Brrantwortlich für Politik und Feuilletons vr Eduard Höber , für dm lokalen Teil rc . : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Vrlag von B . Scharf in Oldenbmg.



2. Beilage
;u .U 1YI der „Nachrichten für Stadt und Land - vom Dienstag, den 3. Mat 1898.

Ans alle« Welt.
Urber Feierlichkeiten anläßlich der Hochzeit der

Herzogin Alexandrine von Mecklenburg-
Schwerin.

einer Nichte der Erbgroßherzogin von Oldenburg, die vor wenigen
Tagen in Cannes stattgefunden hat , wird der „M. Z." geschrieben:
„Am Sonntag, den 24. April , fand in der deutschen Kirche ein
Abschiedsgottesdienst statt. Jahre lang hatte die Prinzessin fast
nie dort gefehlt ; so war es ein aufrichtiges Bedürfnis der hier
lebenden Deutschen, mit dem schönen Liede : „ Jesu , geh voran auf
der Lebensbahn" der junge» Fürstin ihre innerste Teilnahme kund
zu thun. Die ganze Gemeinde sang stehend dis vier Verse, und
manches Auge ist feucht geworden darüber, daß es nie mehr die
liebliche Erscheinung auf diesem Platz sehen würde. Die Herzogin
hatte zum ersten Mal die Trauer abgelegt, und das silbergraue
Kostüm stand zu den zarten Farben ganz außerordentlich gut.
Die Predigt lautete über den 23. Psalm , daran schloß sich das
Aufgebot und eine längere Fürbitte für das hohe fürstliche Paar.
Das Lieblingslied des verstorbenen Großherzogs von Mecklenburg
„In allen meinen Thaten " wurde gesungen. Von den hoben
Herrschaften waren außer dem Brautpaar die Königin -Regentin S
Emma von Holland mit der jungen, schönen Königin Wilbelmine , «
die Großfürstin Wladimir mit ihrer Tochter, Herzog und Herzogin z
von Cumberland und derenKinder, und viele andere Fürstlichkeiten
anwesend. Am Mittag war die Frühstückstafel für die nächsten
Angehörigen beim Herzog von Cumberland, dessen Gemahlin
die rechte Tante des fürstlichen Bräutigams ist, hergerichtet,
während am Abend das eigentliche Hochzeitsmahl auf der
Villa Wenden, der Besitzung der Mutter der Braut , stattfand.
Am Montag Nachmittag 6 Uhr hielt Pastor Schmidt , der die
Gemeinde in Cannes seit 25 Jahren versorgt, auf besonderen
Wunsch der Frau Großherzogin Anastasia im Hause der Braut
eine Familien -Andacht. Man hatte äußerst pietätvoll dazu das
Sterbezimmer des Vaters gewählt , in dem Pastor Schmidt vor
etwas mehr denn Jahresfrist seinem vielgeliebten Herrn das letzte
Lebewohl zurufen durste mit dem Hohenlied der Liebe, 1 . Kor. 13,
4 — 8, demselben Wort , das auf der Gedenktafel in der deutschen
Kirche das innerste Wesen des Heimgegangenen Fürsten jedem Be¬
schauer vor die Seele führt. So hatte Pastor Schmidt sich denn
auch diesen selben Text für seine Festrede gewählt . An der Feier
nahmen nur die Hausbewohner teil , im Sterbezimmer war das
Krucifix aufgestellt, das sonst im Schlafzimmer des hochssligen
Großherzogs steht , daneben brannten zwei Lichter , und so, in größter
Einfachheit und Schlichtheit, wie sie charakteristisch ist für die ton¬
angebende Frau Großherzogin, verlief die Andacht. Durch die ge¬
öffnete Thür in dem Schlafzimmer des Fürsten hörte die ganze
Dienerschaft der Feier zu, die mit dem Gesang des Liedes „Ach
bleib mit Deiner Gnade " schloß. Im Schlafzimmer stand noch
alles genau wie zu den Lebzeiten des Fürsten. Liebe Hände hatten
«inen Palmenzweig auf das ' Bett gelegt , ebenso wie an den Ort,
wo der schreckliche Sturz erfolgte, wo ein großes weißes Marmor-
krsuz angebracht ist. Rosen umranken es überall, diese schönsten
Kinder unserer Flora , und es ist ja nun auch, Gott sei Dank,
wieder Glück und Freude im schwer geprüften Fürstenhause. Am
Dienstag , den 26. April, fand die Civiltrauung statt, am Nach¬
mittag 2 V, Uhr die feierliche Einsegnung in der deutschen Kirche.

* *

Stenographie auf der Handelshochschule.
Nachdem in den weitesten Kreisen der Kaufmannswelt das

Bedürfnis einer Kurzschrift immer mehr zur Anerkennung gelangt
ist , hat auch die eben eröffnete erste deutsche Handels -Hochschule zu
Leipzig der Stenographie eine Stelle als Unterrichtsgegenstand an¬
gewiesen, und ist in Rücksicht darauf, für den Geschäftsverkehreine
einheitliche Schrift zu besitzen , auch hier das bereits international
verbreitete und bewährte und in Deutschland von mehreren Bundes¬
staaten für den öffentlichen Schulunterricht amtlich «»geordnete
System von Gabelsberger gewählt worden.

* *

Karte des spanisch - amerikanischen Kriegs¬
schauplatzes.

Ganz Europa verfolgt mit gespanntemInteresse die Vorgänge
in und bei Kuba, den Kampf zwischen der alten und neuen Welt,
auf den sich schließlich der spanisch-nordamerikanischeKonflikt zu¬
spitzen wird . Zur rechten Zeit stellt sich da die kartographische
Anstalt G. Freytag L Berndt mit einer „Karte des spanisch¬
nordamerikanischen Kriegsschauplatzes" im Maßstabe 1 : 20 Mill.
ein, der zur besseren Uebersicht noch eine „Karte von Kuba" im
größeren Maßstabe ( 1 : 5 Mill.), sowie eine sehr instruktive, ver¬
gleichende Zusammenstellung der Landarmeen und Flotten Spaniens
und der Vereinigten Staaten beigegeben ist. Die Karte ist äußerst
sauber ausgeführt und gegen Einsendung von nur 0,35 Mk . franko
von jeder Buchhandlung , wie auchvom Verlage G. Freytag L Berndt,
Wien VII/ ! , direkt erhältlich.

H *chDas Geschenk Edison' s an seine kriegführenden
Landsleute.

Edison, der verhältnismäßig lange nichts hat von sich hören
lassen, scheint sich jetzt wieder zu rühren, da er die Verpflichtung
fühlt, seinen kriegführenden Landsleuten mit irgend einer außer¬
ordentlichen Erfindung zuhilfe zu kommen. Wie aus Amerika be¬
richtet wird, hat er der amerikanischen Marine Lichtbomben zur
Verfügung gestellt, die sich entzünden, wenn sie in 's Wasser ge¬
worfen werden, und ein starkes Licht um sich her verbreiten. Edison
rechnet darauf, daß durch diese Bomben dis Annäherung feindlicher
Torpedoboote verhindert werden kann. Vorausgesetzt, daß die von
der „Deutschen Zeitschrift für Elektrotechnik" wiedergegebene Nach¬
richt sich überhaupt bewahrheitet, sind noch Bedenken vorhanden,
ob das Licht der Bomben einerseits weit genug reicht , damit ein
herannahendes Torpedoboot vor Schußweite entdeckt werden kann,
und ob, wenn dies der Fall ist, eine so bedeutendeLichtentwickelung
nicht , die Mannschaft des eigenen Schiffes blenden würde. -
Jedenfalls kann sich Edison schon veranlaßt fühlen, sich seinen
Landsleuten erkenntlich zu erweisen. Erst jetzt wieder zeigt sich
durch ein Geschehnis in New -Z)ork, welch' unerhörte Wertschätzung
d»e Amerkaner ihrem großen Erfinder entgegenbringen. Die
„Elektricity" berichtet, daß ein früherer Angestellter der dortigen
Cdison-Elektrisch -Licht -Gesellschaft in ein Irrenhaus gebracht werden
mußte, aus folgendem Grunde : Der 26jährige Mann hatte sich so
übereifrig dem Studium der Elektrizität ergeM, daß sein Verstanddarunter litt . Dies äußerte sich darin, daß er behauptete, er wäre
großer als Edison und könnte an dessen Erfindungen Verbesserungen

anbringen. Dies genügte den Amerikanern , ihn für das Irrenhaus
reif zu erklären . Wenn der junge Mann weiter nichts verbrochen
hat , als daß er an Edison 'schen Erfindungen Verbesserungen vor¬
nehmen zu können glaubt, so sollten die Irrenärzte lieber die in's
Tollhaus stecken , dis ihn deshalb für verrückt erklären.

Ihr Ziel ;.
51) Rvman von Klaus Rittland.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„Laß Dich in schöne Träume einwiegen," sagte Klara,
„ und dann erzähle sie mir. Du weißt, was man die erste
Nacht in einem fremden Hause träumt , geht in Erfüllung.
Gute Nacht, meine Kleine. " - Die „ Kleine" träumte
— einen süßen wundervollen Traum; aber die Schwester
bekam ihn nicht zu hören. Ach , der konnte sich ja nimmer¬
mehr erfüllen ! — Das Leben in der Villa Stettenborn ging
seinen steten, regelmäßigen Gang — wie eine gutgeölte
Maschine — und die Gäste brachten keinerlei Stockung
hinein ; sie wurden als neue Bestandteile dem gut arbeitenden,
solide konstruierten Werk eingefügt, etwas gar zu selbstver¬
ständlich und ohne Aufhebens, wie Ignaz fand. Jeden
Morgen um neun Uhr fuhr William mit dem Eisenbahnzuge
nach Alexandrien in's Geschäft und kam erst gegen sechs Uhr
abends , eine Stunde vor dem Diner , wieder heim. Dann
widmete er sich seinen Gästen ; tags über jedoch mußten die¬
selben sich allein beschäftigen , denn Frau Klara pflegte sich
ihren hübschen Kopf nicht uin die Unterhaltung anderer zu
zerbrechen. Sie hatte ihrem Schwager ein schönes , großes
Zimmer als Atelier eingeräumt, nach Norden gelegen, denn
sie hatte irgendwo gehört, daß man Nordlicht zum Malen
brauche. Damit glaubte sie das Ihrige für Ignaz' Behagen
gethan zu haben. Er zog es jedoch meistens vor, im Freien
zu skizzieren , und ließ sich oft halbe Tage lang in der Villa
nicht blicken . Erna begleiteteihn nie mehr, wie einst, ans diesen
künstlerischen Streifzügen . Seine Arbeit interessierte sie kaum
mehr.

Den Glanzpunkt des Vormittags bildete für die beiden
jungen Frauen Lillis Bad , bei welchem sie freilich nicht
helfen, aber doch Zusehen durften. Und nach Beendigung,
dieser Ceremonie machten sie einen Morgenspaziergang nach
dem Meeresufer . Nach dem Lunch wurde stets eine aus¬
führliche Siesta gehalten und zum Fünfuhr -Thee erschienen
gewöhnlich Gäste — Damen aus der alexandriner lllaiito-
Lllaos ! liebenswürdig , gewandt und selbstbewußt, in Toiletten
von äußerstem Chic — Herren vom „Corps äiploiuutiguo
ot oonsulaii-e" und die hervorragendsten Exemplare der deutschen
und englischen ckeuusssscloräe. — Eines Morgens saßen
die beiden Schwestern auf der Veranda , mit Handarbeit be¬
schäftigt . Zu ihren Füßen spielte Lilli mit drei Nachbars¬
kindern, kleinen Griechen, die etwas älter als das blondlockige
deutsche Baby waren und eine leidenschaftliche Zuneigung für
dasselbe gefaßt hatten . Sie führten die stolzen Namen
Aspasia , Plato und Alexander, zeichneten sich durch große
Ungezwungenheit des Benehmens ans und hatten immer
Hunger , verstanden es aber vortrefflich, Baby zu amüsieren,
und wurden daher gern geduldet.

Augenblicklich achteten Klara und Erna nicht sonderlich
auf das muntere Treiben der Kinder. Sie hatten eben in
ihrem Gespräch einen wunden Punkt berührt : das Verhältnis
zwischen William und Ignaz, welches sich von Tag zu Tag
unerquicklicher gestaltete. Sie machten beide ihren Frauen
gegenüber kein Hehl aus der Antipathie , die sie gegen¬einander hegten. William — durch und durch Geschäfts¬
mann nach englischem Stil — hatte eine gewisse rücksichts¬
lose Manier , die den empfindlichenMaler verletzte . Er ließ sich
durch den Besuch keinen Moment von seinen Berufspflichten ab¬
halten , undJgnaz , dem regelmäßigeArbeitetwas ganzUnbekanntes
war , sah darin einen Mangel an Gastfreundschaft. William
andererseits hatte für das Wesen des Künstlers absolut kein
Verständnis und betrachtete den nervösenSchwager als halben
Narren . So brachtefast jeder Tag kleine Reibereien, die sich zwar
immer in den höflichsten Formen bewegten, aber doch für
die beiden Frauen etwas Peinliches hatten.

„ Du darfst wenigstens Ignaz Deinem Manne gegen¬
über in Schutz nehmen," klagte Erna , „ aber wenn ich ein
Wort der Verteidigung für William sage, riskiere ich die
heftigsten Auftritte . "

Jetzt nahten sich Schritte auf dem Sandwege des Vor¬
gartens . „ Da kommt Said schon von Alexandrien zurück,"
meinte Klara , ohne ausznsehen , „ er hat ja heute seine Ein¬
käufe rasch besorgt!"

Der Ankömmling war aber nicht Said. Langsam trat
er näher, der hohe, stattliche Mann mit dem dunklen Voll¬
bart . Einige Schritte vor der Veranda blieb er stehen und
betrachtete Ernas gesenktes Prosit — die schöne Sürn , das
pikante Stumpfnäschen , die vollen roten Lippen. Endlich sah
er sie wieder, die süße , heißgeliebte Frau! Diese letzten Tage
hatte er keine Ruhe mehr in Kairo gehabt. Alle Vor¬
stellungen, die er sich selbst gemacht , waren vergeblich ge¬
wesen . Eines anderen Weib ! Was war aus ihm geworden,
dem vernünftigen, klaren, reifen Manne , der längst alle Irr¬
wege der Leidenschaft hinter sich gewähnt, der so fest und
sicher im Leben stand, so ganz hingenommen von seinem
schönen Beruf ! Wie war sie nur über ihn gekommen , diese
verzehrende Sehnsucht, dieses unbezähmbare Verlangen ? „Am
besten für sie und für mich ist es, wenn ich direkt über
Alexandrien Heimreise ! " hatte er sich noch vorgestern gesagt
und schleunigst Billets für den abfahrenden Lloyddampfer
bestellt - um sie schon am folgenden Tage telegraphisch
wieder abzubestellen — und nun war er hier, in Ramleh.

I LeidenschaftlichesEntzücken ergriff ihn beim Anblick der Ge-
s liebten.
! „ Guten Morgen , gnädige Frau ! " rief er hinauf. Sie
r schrak zusammen und flammendes Rot bedeckte ihr Antlitz,
t „ O , Herr Professor ! " jubelte sie und eilte ihm ent¬

gegen.
> Er preßte einen Kuß auf ihre Hand . „ Ein sehr langer
i Kuß ! " dachte Klara , welche die Begrüßung von der Veranda

aus beobachtete.
„ Ich fürchtete schon , Sie hätten Ramleh aufgegeben,"

sagte Erna zu dem Freunde , nachdem sie ihn ihrer Schwester
vorgestcllt hatte, „ aber es ist schön , daß Sie gekommen
sind ; Ramleh wird Ihnen schon gefallen; es ist ein
kleines Paradies. Man atmet förmlich auf nach der er¬
stickenden kairiner Luft ! " — Eigentlich erschien ihr Ramleh
in dieser Stunde zum allerersten Mal als Paradies ; bis
jetzt hatte sie es sogar ziemlich langweilig gefunden; heute
war es für sie der herrlichste Ort der Welt geworden.

Wohl eine Stunde saßen sie plaudernd aus der Veranda.
Dann fiel es Konrad plötzlich ein, daß diese erste Visite in
einem fremden Hause doch über Gebühr laug ausgefallen
war , und er erhob sich, indem er die Hausfrau fragte, ob
sie ihm vielleicht sagen könne , in welcher Gegend Ramlehs
eine Familie Broughton wohne, an die er empfohlen sei.

„ O , das ist ganz hier in der Nähe, " meinte Klara
„ aber beschreiben läßt es sich schwer . Uebrigens, Erna, wir
haben ja heute unseren Morgenspaziergang noch garnicht ge¬
macht; wir könnten den Herrn Professor begleiten. Sie

, müssen nur eine Viertelstunde verzeihen, bis wir Toilette
gemacht haben ! "

„ Ich habe ja so angenehme Gesellschaft und warte
gern," entgegnete Konrad , die kleine Lilli auf seine Knies
nehmend und Platos schwarzen Lockenkopf streichelnd.

Erna war schneller mit ihrer Toilette fertig, als dis
Schwester. Als sie hinabkam, bot sich ihren Äugen ein
drolliges Schauspiel dar : da lag auf einem niedrigen arabischen
Divan , der zu Siestazwecken draußen auf der Veranda stand,
Professor von Wesenberg — und die sämtlichen Kinder
krabbelten auf ihm herum. Erna mußte lebhaft an die

H Statue des „ Nil" im Vatikan denken , jene kolossale Männer-
> gestalt, auf welcher sechzehn Babies yerumkletterten — als
> Personifikation der sechzehn Ellen , welche der Fluß zu steigen
» pflegt ! — — — „ Wir spielen Karawane ! " rief ihr dis

kleine Aspasia entgegen, „ Monsieur ist das Kamel und wir
reiten auf ihm durch die Wüste ! "

„ Aber nun kommt eine schöne , grüne Oase. Nun
müssen die Reiter absteigen und das arme Kamel darf sich
ausruhen und erfrischen ! " rief der Professor , indem er sich
erhob und seine lachende, lärmende Last vorsichtig ab¬
schüttelte.

Jetzt kam auch Klara , und die drei traten ihren Wegan . „ Ein wunderliches Nest, dieses Ramleh ! " - meinte
Konrad . als sie dahin schritten, bald zwischen blühendenGärten , bald über öde Sandflächen , bald an palastähnlichen
Landhäusern , bald an elenden Fellachenhütten vorüber.
„ Alles so kraus durcheinander gebaut, ohne Maß und
Ordnung — aber gerade das hat seinen eigenen Reiz . "

Bald hatten sie die Villa der englischen Familie er¬
reicht; bevor sich die Schwestern von Konrad trennten , lud
Klara ihn für den folgenden Tag zum Diner ein.

„ Nun , wie gefällt er Dir? " fragte Erna die andere.
„ Mir hat noch selten ein Mensch beim ersten Sehen sa

gut gefallen," antwortete Klara — „übrigens weißt Du, ichkönnte ganz gut morgen zum Diner noch ein paar Leute mit
abthun ; da hat zum Beispiel der italienische Richter vom
internationalen Appellhof mit seiner Frau Besuch gemacht;- man könnte als ersten Gang Mayonnaise von Büchsen-
Hummcr geben , — was meinst Du?"

„ Findest Du nicht auch sein Organ ungemein sym¬
pathisch ?" fragte Erna, deren Gedanken durchaus noch nicht
auf das Mayonnaisen -Niveau herabsteigen wollten.

„ Wessen Organ ? — Ach so. Ja , darauf habe ich nicht
so genau geachtet. " entgegnete Klara . —

Es war eine ziemlich große Tischgesellschaft geworden
! am folgenden Tage.

Nach dem Essen wurde musiziert. Zuerst spielte Erna
em Chopinsches Jmpromtu . Dann trug die italienische
Richtersfrau mit etwas abgesungener Stimme eine Arie ausAida vor und gab auf stürmisches Verlangen noch ein
leidenschaftliches, melodiöses italienisches Lied zu, welchesdas alte, ewig junge Thema : Was ist das Leben ohne
Liebesglanz? behandelte und lebhaften Beifall fand.

„ Das wäre eine traurige Welt ! " sagte der Professorvor sich hin. Er saß neben Erna in der Ecke eines kleinen
Nebensalons.

(Fortsetzung folgt.)

Kampsgenossen -Verem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Außerordentliche Versammlung am Donners¬

tag, den5 . Mai d. I ., abends 8 ^ Uhr , im Vereins¬
lokal (Markthalle).

Tagesordnung : Dezision der Rechnung für das Jahr1897 ; Bundeskriegerfest; Ausnahme neuer Mitglieder usw.
Osternbnrger Kirche.

Sonntag, den 8 . Mai, Cantate:
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfspr . AhrenS.
Gottesdienst10 Uhr : Pastor Köster.



Anzeigen.

Vkursiwarsn.
Lvlimkvn.

Oavao u . Okokoiaäe.
IIiss u . Lukss.

lligsno kallsö - llöstei 'Si.

WÄ , 8 « ZWWßMK,
l . vobböilsif. ! 5.

LoloulNlrvareu « Llolttrsts »« «» .

Feinste dauerhaste

Emillkimru.
U . 7sbS ) FNjokANN8,

gegenüber dem Ratbause.

Erhielt einen großen Posten

llonsorvsn. Hstollcsisi - Sultsr.

Zu vcrk . 1 uulchg . Zisgtz und 1 Hausen .
Dü nstet ' . _ Lindsnslr. 14.

Königl. Hojbränhails
München.

««
'

Spezial -AllSschauk
Er Oldenburg

NSLGEG LMSZ«
^ um LrLfeu kutou küniker.

AZTGOU GLGLMtLZLLZD
Olljsndllk-g i . 6 ? . ,

k(un8i- 0 üng 6 i' sscrbi'ik,
lisfsrt billigst

^ 6rMNi - l<U0Lk6UM6kS ^
UNk! § UP6rpli88pl ! Ll.
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Haus - Nttv
Küchsn - GerKte.

W . IöddEnmnMns,
gegenüber dem

Rathause.
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kallsv/snnvn,
llisZclwünks,
pöli-olsum- Kovköfsn,
Zplniusleovkvi',
Äringmssoklnsn,
Lsugroilon,
ist/Lseiimasolnnsn,
plütisissn,
l '

afölvsgön,
i< ?.lfsemübl8n,
Si-otsvkneiclsmAsvkinon
koknvnsvknsiäv-

Masobinen,
kstesssr unll Ksbsln,
llss - , Ibss - unü /^uf-

gebklötkel,
llsok - u . puljejingformg» ,
llolrvrsrsn,
kürslsnurarsn,
Smsülsvesron.
klsvbwgren.

LkgMIkM
, mit 14 Tage -Schlagwerk ; um schnell damit
zu räumen , gebe dieselben spottbillig ab.

i Garantie 5 Jahre.

Arrg. Schmidt.
Uhrmacher,

Langestr. 89 , Ecke Wallstraße.

I« rooooovooooo « »
Zdrrikevi»

leichter und angenehmer Nebenverdienst durch
j Verlaus von Kleiderstoffenund Flanellen gegen
gute Provision in bekannten Kreisen.

Offerten erbeten an
O . Schönholtz , Pößneck (Thür .).

SpargeWkrilme»
t . Krüns.

wollen sich melden.
Wallstratze

SS.

W . H . Kraatz , Rastede,
Samenhandlung,

unter Kontrolle des chemischen Laboratoriums
der OldenburgischenLandwirtschafts- Gesellschast

empfiehlt
stelll- u . Ksrtsn -bämsrsivn
in den besten für Oldenburg erprobten Sorten.

« 6rss unü XIsv , »
zuverlässige, hochleimfähigeund reine Saaten.

Billige , streng reelle Preise .
"MT

Preisverzeichnissea . aefl. Verlangen gratis u . fro

ZUM 1. November suche ich au der
Langeflraße oder sonst guter Lage für
mein Geschäft einen

Al Lade«
mit geräumiger Wohnung.

MK . Krüns, 7.

De ? veste Ks 6 ?eikerr.

Zn außerordentlich billigen Preisen
empfehle

in den neuesten Focons n . Dekors : Z
Waschgarmturen, 4 - u. Steilig,
Kaffeeservice mit 6 u. 12 Tassen,
Blumentöpfe,
Kuchenteller u . Schüsseln,
Kaffee - u . Bouillontasscn,
Tonnenbüchsen,

in weiß:
Teller , gerft. , tf. u . sl.,
Kaffee - u. Bouillontassen,
Satzkumpen, 6 Stück, mit Porzellan¬

glasur, ^ 1 .35,
Blumentöpfe mit gezackt . Rd .,
Kartoffel- u . Gemüseschüffeln,

- WU

»

r>rsvL

e-r

Z-

0000000
kmsillvvsrsn,
kolrwsren,

kürstenvaren,
Ltsklvsnsn

^ in In Qualität und billigen Preisen

^
liefern Z

s 0000000 L

Zu verkaufen

bestes Heu.
_ Gut Loy.

Stacheldraht , Watzdraht,
Drahtgeflechte in allen Weiten u . Breiten

Kart Wikh . Weyer , Kaarenstr . 14.

Korsetts , wollene Röcke , Sand¬
schuhe , Schürzen , Strümpfe,
Beinlängen , Rüschen u » Kragen
mpstehlt zu billigen Preisen
4 , Kasinoplatz 4 . H . C . Gräper.

Mehrere IVO « Psd . Stroh hat zu
verkaufen

I . H . Mönnich , Streek b. Oldbg.

Tasclscrliicc für K, 12 » . 18 Personen, Hängelampe « u . Kronen.
OLLs » M » « « Sss » MSLs » .

Geschäfts- Aebernahme.
Mit dem heutigen Tage übertrug ich das von mir unter der Firma C . D . Borgsteds

feit einer Reihe von Jahren geführte
Manufaktur -, Kolonial - und Knrzwaren - re . Geschäftan Herrn Hernr . Knoke.

Indem ich für das mir bewiesene Vertrauen verbindlichst danke , bitte ich. dasselbe
auch auf meinen Nachfolger, welcher das Geschäft unter derselben Firma weiterführen wird,
zu übertragen.

Oldenbrok , 1 . Mai 1898.
M « LHSL « LZOL ' ZMGÄB.

strevA rsklls , naodarns
llori-enstollo xvoräen di¬
rekt an private versandt,
Mustsn kostenfrei , lau¬
sende lInerkennnuAen
der böebsten Lrsiss.
Oarantis : 2 urüoknalims,

also ebne kisilro.
/iliolf Oster, lklosrs 43 .

Empfehle mich zum
Reparieren von Fahrrädern.
Vernickeln und Emaillieren wird

prompt und billig besorgt.
Jos . Schmitz , Achternstr. 64.

Ein gut erhaltener Sparherd billig zu
verkaufen. Näheres

Gaststraße 21.
Gesichte Kafetwaage », Decimatwaagen,

gesichte Gewichte — gesichte Maße
empfiehlt _ Weyer am Markt.

Mein Kontor und Wohnung verlegte mit
dem heutigen Tage nach

Gottorpstraße 16.
6 . kouis Lvkröller,

MascLinentechnisches Bureau.
Ürhengste n . Bruchpferde

werden von mir operiert, aus Wunsch auch
versichert. Besitzer wollen sich bei mir oder
Herrn Hofbesitzer H . Nehmelmann, Grönloh
pr. Badbergen , Osnabrück , melden.

Sitteborg in Dänemark.
W. Mrntvn , Spezialist.

Echt NeuburgerSrot
jeden Dienstag , Freitag und Sonnabend

frisch.
Knrwickstraße

36. f . 5ugs.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung, setze ich das bislang von FrauWtv . Borgsteds geführte Geschäft für meine alleinige Rechnung unter der alten Firmafort und bitte ich, das meiner Vorgängerin bewiesene Vertraue » auch auf mich zu übertragen.Ich werde stets bemüht sein, mir dasselbe durch prompte und reelle Bedienung zu erwerbenund zu erhalten suchen.
Vom 1. Mai bisJntti großerBM " Jrtventur - Ansverka « s

zu Spottpreisen.
Oldenbrok , 1. Mai 1898.

in Firma C . D . Borgstede.

K«iK. BvLZMM, Uhrmacher,
Oldenburg , Lmrgeftratze 8S,

neben dem „Kaiserhos,"
empfiehlt sein großes Lager

Taschenuhren
in Gold , Silber u . Metall , letztere von 6 ^ an bis zu den feinsten , unter 3jähriger Garantie.

Regulatenre mit Schlag , 14 Tage -Werk, von 15 Mk. an, Garantie 5 Jahre.
Uhrketten in Gold, Silber , Double und Metall in sehr großer Auswahl , ganz billig.

Goldsachen.
Goldene Trauringe , gesetzlich gestempelt, von 6 Mk-, sowie Broschen , FremidschaftS
_ _ _ ringe usw -, sehr billig.

LKlLiL ^ « LLSr "
WH

von Frau Brinkmann , Langestraße 68
(neben Hotel Fischer).

Behandlung e v. schmerzlos . Niedrige Pr eise

86 Kinderwagen
(Gesundheitswagen), nur beste Marken, feinste
Lehnstühle , Wasch - und Reisekörbe, Kinder«
stützte, ^Puppenwagen , alle Sorten Körbe ver¬
kaufe is 1 . Juni zu ganz kleinen Preisen.

kr . Iwiiwkmu, Korbmacher,
Gaststr. 10.

Göricke's Westfalen-Räder
in eleganter zuverlässiger Ausführung

sind stets in großer Auswahl aus Lager bei
Chr . Besecke , Vertreter.

lM . Einen Posten gebrauchte Fahr¬
räder in jeder Preislage . D . O.

Bei Hnste « ,
brauchen SieHeiserkeit

Katarrh
Verschleimung

s-
schnell wie möglich

isslsibs
llmski- lissssl-

bnmnsn - pgsiiüen.
Erfolg sicher und schnell.

In Beuteln L 40 ^ bei W . Kelp Nächst,
Hirsch -Apotheke._

'
_ _Vrramworüich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Hvber, für den lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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